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Viel Betrieb zum 200.  
von Heinrich Schliemann
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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser, 

diesmal führt Sie das Journal eins unter ande-
rem nach Neubukow, oder, wie es seit kurzem 
offiziell heißen darf, in die „Schliemannstadt 
Neubukow“. Dieser durch das Innenministe-
rium vergebene Namenszusatz war das erste 
„Geburtstagsgeschenk“ für den wohl prominen-
testen Mecklenburger. Obwohl die Infektions-
zahlen nur eine kleine Veranstaltung zu Hein-
rich Schliemanns 200. Geburtstag am 6. Januar 
zugelassen haben, blicken wir voller Vorfreude 

auf das neue Jahr und hoffen, es zu einem Festjahr für den berühmtesten 
Sohn unserer Stadt zu machen.

Dafür planen wir eine Reihe von Veranstaltungen und Sonderausstellungen, 
die dazu einladen sollen, sich an den international bekannten Archäologen zu 

erinnern und sich mit 
seiner facettenreichen 
Persönlichkeit auseinan-
derzusetzen. Schon be-
vor sich Schliemann der 
Archäologie zuwandte, 

hatte er unter anderem eine glänzende Karriere als Kaufmann hingelegt, sich 
im Selbststudium eine unglaubliche Zahl an Fremdsprachen beigebracht und 
ein Buch über Japan und China geschrieben.

Wir sind stolz, dass dieses spektakuläre Leben vor 200 Jahren seinen Anfang 
in Mecklenburg nahm und würden uns sehr freuen, Sie bei der einen oder 
anderen Gelegenheit in der Schliemannstadt begrüßen zu können.

Auf ein schönes und hoffentlich unkompliziertes Jahr!

Dr. Katja Winger, 
Leiterin der Heinrich Schliemann-Gedenkstätte Neubukow

HAPPY BIRTHDAY,
HEINRICH!
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Ach Helena! Die Schöne muss es 
faustdick hinter den Ohren gehabt 
haben. Sie ließ ihren Gatten Mene-
laos in Sparta sitzen und sich von 
Königssohn Paris entführen und 
nach Troja bringen. Die Folge: 
Zehn Jahre Krieg, zahlreiche Hel-
dentode und eine gebrandschatzte 
Stadt, beschrieben in einem Epos,  
das den Beginn der abendlän-
dischen Literatur markiert.
Gut 2500 Jahre später wird Homers  
Ilias zu dem Werk, das den Le-
bensweg eines Mecklenburgers 
prägt: Heinrich Schliemann, am 
6. Januar 1822 im mecklenbur-
gischen Neubukow geboren, will 
das sagenhafte Troja ausgraben. 
Am Hügel Hissarlik im nordwest-
lichen Kleinasien findet er 1873 
die von einer Brandschicht be-
deckten Überreste einer Stadt – 
und wird weltbekannt. 
„Für mich ist Schliemann der be-
rühmteste Mecklenburger“, sagt 
Katja Winger, die seit April 2020 
die Heinrich-Schliemann-Ge-
denkstätte in Neubukow leitet. 
Hier können Besucher in der klei-
nen Dauerausstellung den Weg des 
Pastorensohns verfolgen, der es 
vom Kaufmannsgehilfen zum 
Bankier brachte, im Indigo- und 
Salpeterhandel Multimillio-
när wurde und 
schließlich als Priva-
tier zu spektaku-
lären Grabungen 
aufbrach: nach Tro-
ja, Mykene, Tiryns. 
Zur Ausstellung ge-
hören Fotos, eine in-
teraktive Weltkarte, 
Hörstationen und Ta-
gebuchaus schn it te . 
„Schliemann schrieb 
seine Tagebücher in 
verschiedenen Spra-

chen, da folgen auf eine Passage 
Urdu drei Zeilen Italienisch und 
dann wieder ein Absatz Englisch“, 
sagt die Gedenkstättenleiterin. 
21 Sprachen soll das polyglotte 
Genie beherrscht haben. Allein 
daraus ließe sich ein Museum ge-
stalten, meint Katja Winger.
Die Archäologin verschweigt auch 
nicht die Ambivalenz, die mit dem 
Namen Schliemann verbunden 
ist. Bei seiner Suche nach Troja 
lässt der Mecklenburger rück-
sichtslos einen 79 Meter langen 
und 10 Meter breiten Graben in 
den Hissarlik treiben, um bis auf 
dessen Felsgrund zu graben. Was 
ihm dabei in die Quere kommt, 
entsorgte er als Schutt – vermut-
lich auch jene Überreste, die aus 
der Zeit des trojanischen Krieges 
stammen. So gräbt er zwar Troja 
aus, aber an dem Troja aus Homers 
Geschichte gräbt er vorbei. Denn 
der Ort ist seit 5000 Jahren ein 
Siedlungsplatz.
Dennoch gehört es zu Schlie-
manns Verdiensten, die 
Feldarchäologie als 
Wissenschaft eta-
bliert zu haben 

und das Interesse für das Altertum 
zu befeuern, das der PR-Stratege 
auch in eigener Sache geschickt zu 
steuern weiß.
Viel Stoff also, um auf Schliemann 
zu schauen. In Neubukow sind in 
diesem Jahr noch zahlreiche Ver-
anstaltungen geplant – auch wenn 
Corona in diesem Monat schon 
den Festempfang zu Schliemanns 
Geburtstag und die Vorstellung 
der neuen Sonderbriefmarke 
durchkreuzte. Doch es gibt noch 
viele weitere Projekte – angefangen 
bei zwei Sonderausstellungen im 
kleinen Museum. Konzipiert wer-
den diese in Zusammenarbeit mit 
der Universität Rostock, deren In-
stitut für Altertumswissenschaften 
den Namen Heinrich Schliemanns 
trägt. Und inzwischen darf sich 
auch Neubukow offiziell „Schlie-
mann-Stadt“ nennen.
In Kitas und Schulen beschäftigen 
sich schon die Jungen und Jüngs-
ten mit dem großen Sohn der 
Stadt. Zwar kam aus Richtung der 

Schüler schon Widerspruch zur 
Aussage bezüglich des be-
rühmtesten Mecklenburgers 
mit der Gegenfrage „Ist das 
nicht Matthias Schweighö-
fer?“ Aber alle machen mit 

– so soll zum Beispiel im 
Kunstunterricht die 
Auseinander set zung 
mit Schliemann erfol-

gen. Und die Lütten aus der 
Kita „Am Amtsgarten“ haben 
schon vorgelegt und ein Geschenk 
gebracht: ein selbstgebautes troja-
nisches Pferd. Katja Winger war 
begeistert – und hat es gleich ins 
Museum hereingeholt. „Obwohl“, 
sagt sie lachend, „das ja eigentlich 
bedeuten müsste, dass ich aus der 
Geschichte nichts gelernt habe.“  
 Katja Haescher  

MIT ILIAS UND SPATEN
Vor 200 Jahren wurde Heinrich Schliemann in Neubukow geboren

Heinrich            SchliemannHeinrich            Schliemann
             1822                                                                     1890

Das trojanische Pferd
haben die Lütten aus 
der Kita „Am Amtsgar-
ten“ gebastelt.
  Fotos: Katja Haescher/
landesmuseum-mv.de



Ein schweres Bronzeleben
Fünf Jahre nach seinem Tod 1890 
in Neapel erhält Schliemann am 
Schweriner Pfaffenteich ein Denk-
mal. Sein Bronzekopf hat’s damals 
nicht leicht: Regelmäßig werden 
ihm die Augen verbunden, wenn 
die Schüler des benachbarten Fride-
ricianums über ihren Prüfungen 
schwitzen – er sollte das Elend 
nicht mit ansehen müssen. Nach-
dem der Bronze-Archäologe im 
Ers ten Weltkrieg eingeschmolzen 
werden soll, wird er im Zweiten si-
cherheitshalber vom Sockel geholt, 
im Tresor der Stadtkasse einge-
schlossen – und vergessen. 1948 ist 
er zurück; das Augenverbinden 
und anderer Schabernack mit der 
Büste gehen weiter. 
2011 wird der Kopf von Metalldie-
ben gestohlen, zersägt und ver-
kauft. Dank der Unterstützung der 
Sparkasse kann ein Nachguss an-
gefertigt werden, der seit 2012 am 
Pfaffenteich steht.

Büffeln in Kalkhorst
Im Garten des Kalkhorster Pfarr-
hauses steht ein kleiner Pavillon. 
Dort soll der junge Heinrich 
Schliemann zusammen mit sei-
nem Cousin Adolph Latein gebüf-
felt haben. Vater Ernst Schliemann 
hatte ihn nach dem Tod der Mutter 

in die Obhut seines Bruders gege-
ben, der in Kalkhorst Pfarrer war. 
Hier lebt Schliemann zwei Jahre 
und bereitet sich aufs Gymnasium 
vor, das er dann nach nur drei Mo-
naten wieder verlassen muss – sein 
Vater kann das Schulgeld nicht 
mehr zahlen. Der Pavillon wurde 
vor einigen Jahren saniert und er-
zählt heute von dieser Episode aus 
Schliemanns Kindheit.

Museum in Ankershagen
So ähnlich könnte es ausgesehen 
haben – das „Trojanische Pferd“. 
Eine Nachbildung steht vor dem 
Pfarrhaus in Ankershagen und 
stimmt auf einen Besuch bei Hein-
rich Schliemann ein. Der Troja-
Ausgräber verbrachte in dem Fach-
werkhaus seine Kindheit; heute 
beherbergt das Gebäude das 
Schliemann-Museum und ist Zen-
trum der internationalen Schlie-
mann-Forschung. Ergänzt wird die 
Dauerausstellung von Sonderaus-
stellungen und zahlreichen Veran-
staltungen. Aktuell ist eine neue 
Ausstellung aufgebaut, die Schlie-
manns Troja-Grabungen als Me-
dienereignis thematisiert – „Und 
überall sprach man plötzlich von 
Troja“. Die Schau öffnet, sobald 
dies pandemiebedingt möglich ist.

Schliemann 200!
„Schliemann 200!“ lautet der Titel 
einer Sonderausstellung im Virtuel-
len Landesmuseum – zu sehen un-
ter www.landesmuseum-mv.de. 
Die Präsentation rückt die Biografie 
des berühmten Mecklenburgers in 
den Vordergrund, der im Laufe sei-
nes Lebens auch russischer und US-
amerikanischer Staatsbürger wurde. 
Gleichzeitig geht mit der Hein-
rich-Schliemann-Gedenkstätte 
Neubukow das 53. Haus im Virtu-
ellen Landesmuseum MV online. 
Zu den damit eingebrachten neu-
en Exponaten zählt unter ande-
rem eine Replik der – so genann-
ten – Goldmaske des Agamemnon. 
Das Landesmuseum ist ein Pro-
jekt der Stiftung Mecklenburg in 
Kooperation mit dem Museums-
verband MV.    

SPUREN IN MECKLENBURG
Schliemann in Schwerin, Kalkhorst, Ankershagen – und im Netz

Von oben nach unten: Die 
Karte zeigt im Museum 
Schliemanns Lebensstati-
onen; Büste am Pfaffenteich 
in Schwerin; das Schliemann-
Museum Ankershagen; die 
„Maske des Agamemnon“; 
Katja Winger mit der Sonder-
briefmarke 
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Welche Schule wird „Energiespar-
meister 2022“ in Mecklenburg-Vor-
pommern? Der Titel wird für das 
beste schulische Klimaschutzpro-
jekt verliehen und ist mit 2500 Euro 
dotiert. Außerdem übernimmt ein 
regionales Unternehmen eine Schul-
partnerschaft mit dem Preisträger.
Aus den Landessiegern wird on-
line ein Bundessieger ermittelt. 
Der bekommt weitere 2500 Euro.
Interessiert mitzumachen? So funk-
tioniert‘s:
Schüler und Lehrer aller Schul-
formen und Altersklassen in MV 
können sich bis zum 29. März auf 
www.energiesparmeister.de bewer-
ben. Ende April wählt eine Jury mit 
Experten aus Politik und Gesell-
schaft das beste Projekt aus jedem 
Bundesland.
Die gemeinnützige Beratungsgesell-
schaft co2online hat den Wett-
bewerb entwickelt. Unterstützt wird 
die Energiesparmeisterschaft vom 
Bundesumweltministerium über die 
Kampagne „Online Klimaschutz-
beratung für Deutschland“.
Auch MV-Umweltminister Till 
Backhaus findet den Wettbewerb 

klasse. Er sagt: „Egal, ob in der 
Men sa, im Unterricht oder in der 
Freizeit:  Schülerinnen und Schü-
ler in ganz MV setzen sich bereits 
auf vielfältige Weise für ihre Um-
welt ein. Dazu zählen Baumpflanz-
aktionen genauso wie beispielswei-
se Müllsammlungen, Abfalltren-
nungen, Solardächer, Plastik-Ver-

zicht oder Schulgarten-Projekte. 
Der Wettbewerb ist ideal, um Kli-
maschutz aktiv voranzubringen 
und andere zum Mitmachen zu 
bewegen.“
Landessieger im Jahr 2021 war die 
Förderschule „Am Neuen Teich“, 
Lübz. 
www.energiesparmeister.de

SCHULEN SPAREN ENERGIE
Wettbewerb „Energiesparmeister“ – bis 29. März teilnehmen

Lehrer und Schüler beim Entwickeln von Ideen für den Klimaschutz. Jetzt recht-
zeitig für die „Energiesparmeister“-Aktion bewerben. Foto: Adobe Stock, zinkevych

FÖRDERGELD FÜR KULTUR
Landkreis Parchim unterstützt Projekte / Anträge bis 31. Januar

VERDAMMTE AXT
Als Möwe bin ich weder ein 
Zugvogel noch halte ich Win-
terschlaf. Warum auch – das 
Leben ist spannend und zeigt 
sich immer wieder von der 
überraschenden Seite. Das be-
stätigte mir unlängst auch eine 
Freundin, als sie von einem 
Spaziergang in ihren winter-
lichen Garten zurückkehrte. 
Alles sei so friedlich gewesen, 
meinte sie. Die Blümelein 
hätten unter der Schneedecke 
geruht und die blätterlosen 
Bäume den grauen Himmel 
gekratzt. Nur die vor der Lau-
be liegende Axt habe der ro-
mantischen Szene etwas von 
ihrer Unschuld genommen.
Was soll ich sagen. Sie muss-
te feststellen, dass ein Unbe-

kannter ihre Gartenlaube auf-
gesucht hatte. Eingebrochen 
könne man nicht sagen, meint 
meine Freundin. Es sei ja 
nicht abgeschlossen gewesen. 
Das macht sie nie, weil das 
Wertvollste in der Holzhütte 
der gut in der Hand liegende 
Spaten ist. Deshalb wunderte 
sie sich auch, dass sich der Ein-
dringling überhaupt die Mühe 
gemacht hatte, die Schub-
laden aus dem Schrank zu 
reißen und zu durchwühlen. 
Allerdings hat er die Nägel 
unterschiedlicher Größe, das 
abgerissene Stück Dachpappe 
und die Tüten mit dem Vogel-
futter dann doch nicht mitge-
nommen. Letzteres finde ich 
besonders anständig. 
Meine Freundin gibt mir recht 
und sieht als Bilanz gleich 
zwei Dinge auf der Habensei-
te. Das erste wäre ein bald um-
gesetzter guter Vorsatz, den sie 
seit sechs Jahren hegt, nämlich 
endlich mal die Gartenlaube 
aufzuräumen. Und das zweite 
ist eine sehr schöne Axt. 

Euer Matti
(notiert von Katja Haescher)

MATTI SAGT ...

Noch bis 31. Januar können im 
Landkreis Parchim Kulturförder-
mittel fürs erste Halbjahr bean-
tragt werden. Finanziell unter-

stützt werden gemeindeübergrei-
fende öffentliche Vorhaben, Veran-
staltungen und Initiativen, die 
zum Beispiel mit innovativen An-

sätzen punkten, Modellcharakter 
haben oder sich der Pflege von 
Brauchtum und plattdeutscher 
Sprache verschreiben. Dabei liegt 
ein besonderes Augenmerk auf Sy-
nergieeffekten zur gezielten Stär-
kung des ländlichen Raums.
Förderanträge sind beim Landkreis 
Ludwigslust-Parchim, Büro des 
Landrates, Fachgebiet Kultur, Post-
fach 12 63, 19362 Parchim einzu-
reichen, Formulare und Informa-
tionen zu den Richtlinien stehen 
auch auf der Website des Land-
kreises zur Verfügung.
Im zurückliegenden Jahr hat der 
Landkreis Kulturprojekte mit mehr 
als 90.000 Euro gefördert, darin 
enthalten auch der Eigenanteil für 
das Projekt „Kultur on Tour“ in-
nerhalb des Kultursommers, eine 
Maßnahme der Bundeskulturstif-
tung.  
www.kreis-lup.de

„Kultur on Tour“ in Dömitz: Die Aktion fand 2021 in verschiedenen Orten des 
Landkreises statt.  Foto: Dietrich Burmeister, www.delightning.de
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Sperrung bei Gneven
Voraussichtlich bis 19. Mai ist 
die Straße zwischen Gneven 
und Vorbeck (Kreis Ludwigs-
lust-Parchim) gesperrt. Hier 
wird die Fahrbahn grundhaft 
erneuert – in mehreren Bauab-
schnitten bis Ende 2024. Dann 
soll auch ein durchgängig be-
fahrbarer Radweg zur Verfü-
gung stehen. Bis dahin ist mit 
weiteren Verkehrsbeeinträch-
tigungen zu rechnen. Diese 
werden rechtzeitig bekanntge-
geben.

Die Jugend forscht wieder
Der bundesweite Wettbewerb 
„Jugend forscht“ geht in die 
57. Runde. Mehr als 8527 junge 
Forscher haben sich angemel-
det; mit 40,5 Prozent erreicht 
der Anteil der Mädchen einen 
Rekord in der Wettbewerbsge-
schichte. Im Februar beginnen 
die Regionalwettbewerbe, bevor 
die Nachwuchswissenschaftler 
sich im März und April bei den 
Landeswettbewerben für das 
Bundesfinale im Mai in Lübeck 
qualifizieren können.

Möderitz wird schöner
Der Dorfplatz im Parchimer 
Stadtteil Möderitz wird neu 
gestaltet. Vorgesehen ist unter 
anderem, den Platz an der Frie-
densstraße zu erneuern und  
den Dorfplatz mit einer Bank, 
einem Tisch und Fahrradbü-
geln aufzuwerten. Der Bau be-
ginnt im Frühjahr und soll im 
Herbst dieses Jahres beendet 
sein. Die Maßnahme wird um 
die 125.000 Euro kos ten; Un-
terstützung aus einem Förder-
fonds ist zugesagt. 

Fertigstellung erst im März
Der Fertigstellungstermin für 
die Kreuzung Am Poeler Tor/
Spiegelberg in Wismar musste 
verschoben werden. Die Bau-
arbeiten dauern vor aussichtlich 
bis März. Hintergrund der Ver-
zögerung: fehlendes Material 
und wetterbedingte Unterbre-
chungen Ende vergangenen 
Jahres. An der aktuellen Ver-
kehrsführung gibt es keine Ver-
änderungen.

Die Gemeinde Borkow musste 33 
Bäume an der Allee zwischen Ro-
then und Borkow (Kreis Ludwigs-
lust-Parchim) fällen lassen.
Weil das Geld für eine Nachpflan-
zung im kommunalen Haushalt 
fehlt, haben Einwohner Spenden 
für neue Alleebäume gesammelt: 
16.500 Euro waren dafür bis Ende 
vergangenen Jahres zusammenge-
kommen. Viele Menschen haben 
das Anliegen unterstützt.
Die Initiatoren sind von der Re-
sonanz begeistert und bedanken 
sich herzlich bei allen Spendern.
Nach wie vor wird Hilfe gebraucht: 
Rund 2000 Euro fallen pro Baum 
für Pflanzung und Anwachspflege 

an; eine staatliche Förderung ist 
für Nachpflanzungen nicht vor-
gesehen. Deshalb soll die Spen-
denaktion weiterlaufen, um alle 
Lücken in der Allee zu füllen und 
damit zusätzlich einen wichtigen 
Beitrag zum Klimaschutz zu leis-
ten. 
Wer helfen möchte: Das Spen-
denkonto der Gemeinde Borkow 
(Kontoinhaberin Stadt Sternberg) 
hat die IBAN DE17 1405 2000 
1400 0010 52; der Verwendungs-
zweck „Spende Alleebäume Bor-
kow“ muss angegeben werden. 
Auf Wunsch wird eine Spenden-
quittung ausgestellt. 
www.borkow.amt-ssl.de

SPENDEN FÜR ALLEEBÄUME
Rund 16.500 Euro kamen bisher für Nachpflanzung in Borkow zusammen

Alte Alleebäume wurden gefällt. 
Jetzt wird nachgepflanzt. Foto: C. Lehsten

Die Fortführung der Niederdeut-
schen Bühne in Wismar ist für die 
nächsten zwei Jahre gesichert: An-
fang Januar wurde im Rathaus der 
Vertrag unterzeichnet, auf dessen 
Basis die VR Bank Mecklenburg und 
die Hansestadt den ältesten Kultur-
verein Wismars mit 20.000 Euro un-
terstützen.
Die beiden Partner fördern schon 
seit 26 Jahren den Fortbestand des 
beliebten Theaters – ist doch die 
Niederdeutsche Bühne Teil der 
norddeutschen Kulturlandschaft. 

1925 gegründet waren die Vorstel-
lungen schnell sehr beliebt. Hier 
spielten Laien Theater – und das 
nicht nur in Wismar, sondern auch 
auf Tour.
Das ist jetzt fast 100 Jahre her – eine 
vergleichbare Kontinuität in der 
künstlerischen Arbeit bei gleichzei-
tigem hohen Anspruch an die Quali-
tät haben in Deutschland nur weni-
ge Ensembles aufzuweisen.
Das unterstützt die VR-Bank gern. 
Als Genossenschaftsbank fühlt sie 
sich auch der Gemeinschaft ver-

pflichtet. Jan-Arne Hoffmann, Vor-
standsvorsitzender der VR-Bank 
Meck le n burg, sagt: „Speziell der 
Heimat- und Brauchtumspflege wid-
men wir unsere Aufmerksamkeit. 
Mit der Pflege der niederdeutschen 
Sprache leistet die Niederdeutsche 
Bühne einen wertvollen Beitrag zur 
Erhaltung des kulturellen Erbes.“
Beispielhaft sei auch die Nach-
wuchsarbeit der Vereinsmitglieder 
mit dem Ziel, die plattdeutsche 
Sprache lebendig zu halten. 
www.wismar.de

Jan-Arne Hoffmann, Antje Karsten und Lisa Kuß von der Niederdeutschen Bühne und Senator Michael Berkhahn (v. l.) 
bei der Vertrags unterzeichnung im Wismarer Rathaus Foto: Rainer Cordes

PLATTDEUTSCH LEBT
Stadt und VR Bank Mecklenburg fördern Wismars Niederdeutsche Bühne
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KULINARISCHES

Viele Menschen starten mit guten 
Vorsätzen in ein neues Jahr. Und 
vielleicht liegt es an den Vorsätzen, 
dass diese oft nicht mal die Hälf-
te des Januars überstehen. Warum 
sich also nicht einmal etwas vor-
nehmen, was sich auch wirklich 
durchhalten lässt? Genießen zum 
Beispiel. Und wenn es ums Genie-
ßen geht, ist die Waffelwerft am 
Schlossanleger der Weissen Flotte 
in Schwerin eine gute Adresse. 
Hier gibt es Süßes für den Spa-
ziergang – to go und mit Abstand. 
Die Speisekarte ist so gestrickt, 
dass sich alle Gebäckteile bestens 
unterwegs vernaschen lassen. Bei 
der Waffel am Stiel klappt das 
komplett klebefingerfrei und daher 
ist sie als Begleiterin für den Spa-
ziergang eine gute Wahl. Oder wie 
wäre es mit Waffel-Pommes? Das 
sind süße Stäbchen, die wie ge-
macht zum Dippen sind. Vanille-
soße, Schokoladensoße, Karamell 
– alles ist möglich. Die Herzwaffel 
und die belgische Waffel wieder-
um  eignen sich besonders gut als 
Unterlagen für weitere Leckereien. 
Mit Eis, Schlagsahne und weite-
ren Toppings gehen beide gern 
verführerische Verbindungen ein. 
Aber langer Rede kurzer Sinn: Am 

allerbesten ist es natürlich zu pro-
bieren. Die Waffelwerft ist täglich 
von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Neben 
den Waffeln lockt dann auch die 
Eistruhe mit den Sorten Schoko-
lade, Vanille und Erdbeer – letzte-
res übrigens vegan. Wer zusätzlich 
noch Popcorn zum Glück braucht 
– bitte sehr! Denn auch die süßen 
Maiskörner ploppen hier in die 
Snackbecher. 
Inklusive ist bei allen Leckereien 
der wunderbare Blick aufs Schloss. 
Als krönender Abschluss eines 
Spaziergangs passt der Besuch an 
der Waffelwerft da genauso wie 
als süßer Auftakt. Von hier sind 
es zum Burggarten nur fünf Mi-
nuten und wer richtig Kilometer 
machen möchte, kann die ganze 
Schloss promenade in Richtung 
Bertha-Klingberg-Platz abschreiten. 
Die Altstadt ist nah und vielleicht 
wächst nach der Tour durch den 
historischen Kern auch die Lust auf 
die originellen Schwerin-Souvenirs, 
die ebenfalls an der Waffelwerft 
erhältlich sind. Übrigens: Bis zum 
27. Februar lockt am Schlossanleger 
auch die Flotte Weihnacht. 

         /waffelwerft
www.waffelwerft.de

VIELE GUTE NASCHWERKE
Waffelwerft am Schlossanleger verwöhnt auch im neuen Jahr mit süßem Gebäck

Waffelhunger? In der Waffelwerft gibt‘s Hilfe. Foto: Diana Schilling



9PR-Anzeige  •  XXX 2010

Seite 9

JANUAR 2022 
AUSGABE 37

DOC AKTUELL · GESUNDHEIT IST UNSER THEMA
D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

Fo
to

:  
p

u
h

im
ec

, A
d

o
b

e 
St

o
ck

Studie bestätigt Erfahrungen von Smartphone-Nutzern

GUT EINSCHLAFEN TROTZ BLAULICHT

SUPERINFEKTION VORBEUGEN
Aufpassen bei Erkältungen: Es drohen noch mehr Gefahren als nur Viren
„Eine Erkältung dauert ohne Be-
handlung sieben Tage und mit Be-
handlung eine Woche“, scherzen 
manche. Oder sie sagen: „Eine Er-
kältung kommt drei Tage, bleibt 
drei Tage und geht drei Tage.“ An 
beiden Sprüchen ist etwas dran.
Ein grippaler Infekt dauert in der 
Regel sieben bis zehn Tage. Die 
Zeit lässt sich kaum oder gar nicht 
verkürzen. Hausmittel, wie heiße 
Getränke, reichlich Schlaf und 
Dampfbäder, und Medikamente 
lindern fast nur die Beschwerden. 
Je tiefer zum Beispiel Rhino- oder 
Enteroviren in die Atemwege vor-
dringen, desto länger hält die 
Krankheit an. Wichtig ist es, dem 
Körper Ruhe zu lassen, die Viren 
zu bekämpfen. Sonst können sich 
Husten und laufende Nase über 
Wochen hinziehen. Menschen mit 
Immunschwäche haben unabhän-
gig davon länger mit den Krank-
heitserregern zu kämpfen.
Und das ist nicht alles: Zu den Rhi-
no- oder Adenoviren gesellen sich 

manchmal Bakterien. Das nennt 
man Sekundär- oder Superinfek-
tion. Die Keime entzünden Ra-
chenmandeln, Nebenhöhlen, Bin-
dehäute oder sogar die Lunge. 
Wann ist die Gefahr am größten, 
sich sowas einzufangen?

Das passiert, wenn der Körper zu 
schwach ist, neben den Viren die 
Bakterien unschädlich zu machen. 
Daher: eine Erkältung stressfrei aus-
kurieren. Noch schlimmer: Wer 
trotz Infek tion Sport treibt, riskiert 
eine Herzmuskelentzündung, mit 

der er sich bestimmt sechs Wochen 
rumplagt.
Das Perfide: Sie bemerken die Ent-
zündung erstmal gar nicht, weil Sie 
keine oder milde Symp tome ha-
ben. Herzklopfen und ein bisschen 
Drücken im Brustkorb sind solche 
Anzeichen.
Normalerweise bringen Sie das Po-
chern und die leichten Schmerzen 
nicht aus der Ruhe.
Erst wenn weitere Symptome auftau-
chen, wie Herzrhythmusstörungen 
und Wassereinlagerungen in den 
Waden, fällt Ihnen auf, dass etwas 
nicht stimmt. Dann ist die Myokar-
ditis (medizinischer Name für Herz-
muskelentzündung) schon fortge-
schritten. Aber keine Angst:
Mit viel Ruhe und Medikamenten 
wie Antibiotika und Betablockern 
heilt die Entzündung fast immer 
aus. Ohne Spätfolgen. Selten bleibt 
eine Herzschwäche. In Einzelfäl-
len sterben Menschen aber auch an 
einer Herzmuskelentzündung. 
www.herzstiftung.de

Gut bei Erkältung: heiße Getränke und Ruhe Foto: Africa Studio, Adobe Stock

Vorm Schlafen im Bett noch kurz Instagram checken, im E-Book lesen oder ein Video schauen – das können 
Sie ruhig machen. Die Schlafqualität leidet nicht durch das Bildschirmlicht. Viele Menschen bestätigen das: 
Ihnen fallen vor dem Bildschirm die Augen zu, sie schalten das Handy oder Tablet aus und schlafen dann bis 
morgens durch. Falls sie doch zwischendurch wach werden, liegts nicht am Smartphone.
Vor wenigen Monaten kam eine Studie mit 167 Teilnehmern zu derselben Erkenntnis. Die Probanden im 
Alter von 18 bis 24 Jahren nutzten in drei zufällig zusammengestellten Gruppen vor der gewünschten Ein-
schlafzeit ein iPhone mit Blaulichtfilter, eines ohne Blaulichtfilter oder gar kein iPhone. Die Wissenschaftler 
stellten nach Befragung der Studienteilnehmer und Auswertung von Messdaten fest: Schlafqualität bei allen 
gleich. Aber was hat es mit dem blauen Licht auf sich?
Der Blauanteil des Tageslichts bremst das Ausschütten des Schlafhormons Melatonin. Bildschirme sen-
den ebenfalls viele Strahlen der Blau-Frequenzen aus. Daher wurde lange vermutet, dass auch sie Mela-
tonin zurückhalten. Ein Trugschluss. Denn die Display-Lichtstärke reicht dafür lange nicht.  

Sie können Ihr Immunsystem 
nicht allgemein stärken – aber 
dafür sorgen, dass diese wichtigste 
Abwehrwaffe Ihres Körpers nicht 
stumpf wird. Es helfen: Schlaf, ge-
sunde Ernährung, viel trinken (kei-
nen Alkohol), Sport treiben, Dau-
erstress vermeiden, nicht rauchen, 
Hände waschen.
Aufmunitionieren lässt sich das 
System nur mit Impfungen, die je-
weils ausgewählte Erreger abwehrt – 
von Tetanus über Wind pocken bis 
zu Covid-19.
Vitamine, frische Luft, Ernährung 
und so weiter helfen in dieser Hin-
sicht nichts.   

ABWEHRWAFFE
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SANITÄTSHAUS KOWSKY

Raus aus der Stube und frische 
Luft atmen – das ist für die meis-
ten Menschen kein Problem. Vie-
le andere wagen sich aber nicht 
ins Freie, weil sie Angst haben zu 
stürzen. Hürden und Stolperfal-
len überall.
Das fängt bei der Türschwelle an, 
geht weiter mit der Treppe, dem 
Bordstein, wackligen Gehwegplat-
ten und eisglattem Asphalt.
Ein Tritt daneben und gleich hart 
aufschlagen – das fürchten viele 
Menschen. Meist zu Recht. Bei 
einem Sturz brechen sich gerade 

Ältere häufig Oberschenkelhals 
oder Hüftknochen.
Das ist gefährlich. Die Verlet-
zungen heilen äußerst langsam; 
Opera tionen sind riskant. Schnell 
passiert es, dass Betroffene die 
nächsten Monate oder Jahre im 
Bett verbringen müssen – verbun-
den mit wund gelegenen Stellen.
Auch zu Hause reichen manch-
mal kleine Unebenheiten für ei-
nen Sturz.
Selbst Bettlägerige müssen auf-
passen. Sie können von der Ma-
tratze auf den Fußboden fallen. 
Bestenfalls kommen sie mit blau-
en Flecken davon. Immer wieder 
verletzen sie sich aber schwerer.
Zum Glück gibt es inzwischen 
viele Hilfsmittel, die vor Unfäl-
len und Verletzungen schützen. 
Das Sanitätshaus Kowsky bietet 
unter anderem an:
•  Gehstöcke
•  Rollatoren
•  Dusch- und Toilettenstuhl
•  Haltegriffe
•  Hüftprotektoren-Slips
•  Hüftschutz-Gürtel
•  Anti-Rutsch-Spikes (bei Glatteis)
•  Treppenlifte
Kowsky-Mitarbeiterin Susanne 
Reichelt sagt: „Diese Hilfsmittel 
zur Sturzprophylaxe sind ein Se-
gen für so viele Betroffene. Zum 
Beispiel Menschen mit Gleichge-
wichtsstörungen, Gehbehinderte, 
an Parkinson Erkrankte, MS-Kran-

ke, Demenzkranke und Pflegebe-
dürftige.“ Das Sanitätshaus berate 
dazu auch Pflegeheimbetreiber.
Die Kowsky-Mitarbeiter machen 
gern Hausbesuche – bei Heimen, 
Pflegediensten und in Privatwoh-

nungen. Interessenten können 
auch ins Sanitätshaus kommen. 
Zur besseren Planung bitte tele-
fonisch anmelden – in Schwerin 
unter 0385/646800, in Parchim 
unter 03871/265832. 

Bei Betroffenen, die an Inkonti-
nenz leiden, ist die Haut im Intim-
bereich oft empfindlich. Schuld 
an Entzündungen und wunden 
Stellen ist Nässe. Oder Haut und 
Inkontinenzprodukte scheuern an-
einander. Als ob das nicht reicht, 
wird das Ärgernis manchmal von 
unangenehmem Geruch begleitet.  
Eine Reihe an Salben, Cremes und 
Gels lindert mehrere der Probleme 
auf einmal. An sensiblen Bereichen 
aufgetragen bilden sie eine Schutz-
schicht.
Die Schicht entspannt die Haut, 
spendet ihr Feuchtigkeit und min-

dert Reibungen. Manche Gels und 
Cremes sorgen gleichzeitig für eine 
gute Durchblutung, andere beugen 
Entzündungen vor. Eine der Salben 
lässt dank natürlicher Inhaltsstoffe 
den Geruch verschwinden.
Die Produkte sind Teil der medizi-
nischen Serie von „Seni care“.
Erstmal testen? Gern. Das Sanitäts-
haus Kowsky verkauft Probesets 
mit Mini-Tuben.
Für die „Seni care“-Pflegeprodukte 
gilt das auch. Dazu zählen unter 
anderem Shampoo, Handcreme 
und Körper-Emulsion – für alle, die 
sich gern pflegen.  

VOR STÜRZEN GUT GESCHÜTZT
Sanitätshaus Kowsky verkauft Hilfsmittel vom Rollator bis zum Protektor-Slip

LINDERUNG VON INKONTINENZLEIDEN 
Cremes, Gels und Salben von „Seni care“ pflegen und schützen stark beanspruchte Haut

Stürze gefährden gerade ältere Menschen. Hilfsmittel bewahren sie vor 
schweren Verletzungen.   Foto: S. Krieg

Erstmal testen? Gern. Das Sanitätshaus Kowsky bietet „Seni care“-Probe-
sets an. 

KURZINFOS

SANITÄTSHAUS KOWSKY
Sanitätshaus Schwerin
Nikolaus-Otto-Straße 13
19061 Schwerin
03 85 / 64 68 0 -0
sanitaetshaus-schwerin@
kowsky.com
www.kowsky.com

Sanitätshaus Parchim
Buchholzallee 2
19370 Parchim
Tel. 0 38 71 / 26 58 32
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KRANKENHAUS AM CRIVITZER SEE

Liebe, Frohsinn, Familie, Freunde, 
gutes Essen, Besinnlichkeit, Ruhe, 
emotionale Gespräche, Freundlich-
keit, Gesundheit und lächelnde Ge-
sichter – dafür steht Weihnachten.
Leider sitzen zum Fest nicht alle 
Menschen glücklich bei ihren Fami-
lien oder Freunden. Wegen Unfall 
oder Krankheit müssen manche die 
Feiertage in der Klinik verbringen. 
Deshalb haben wir im Krankenhaus 
Crivitz seit Jahren eine schöne Tradi-
tion, um zu Weihnachten vielen Pa-
tienten ein Lächeln ins Gesicht zu 
zaubern.

Weihnachtsmann Dr. Bernhard 
Moldenhauer, ehemals Chefarzt 
Gynäkologie und Geburtshilfe, und 
Weihnachts engel Schwester Chris-
tina Bremer trommelten 2021 wie-
der ihr weihnachtliches Team zu-
sammen. Sie überraschten Pa tien-
ten und Mitarbeiter mit Nasche-
reien. Die Beschenkten mussten 
aber ein bisschen was dafür tun.
Sie trugen ein Gedicht vor oder san-
gen ein Weihnachtslied. Das brach-
te gleich ein wenig Weihnachtsstim-
mung auf die Stationen.
Alle Patien ten haben sich über die 
Geschenke gefreut. Sie schickten Bil-
der und Videos an ihre Familien, so 
dass die Angehörigen erfuhren: Ihr 

Fa mi lien mitglied erlebt im Kranken-
bett ein bisschen Weihnachtsglück 
und ist in Gesellschaft.
Doch das war noch nicht alles.

Zum Mittag und zum Kaffee fan-
den sich auf dem Tablett kleine 
Wichtel, Weihnachtsmänner und 
ein Stück Stollen.
Die geschmückten Stationsflure 
funkelten, draußen glitzerte der 
Schnee. Dieses Flair und die fami-
liäre Atmosphäre des Kranken-
hauses unterstützten die weih-
nachtliche Stimmung. 

Kurz vor Heiligabend beschenk-
ten die Geschäftsführer Heiko 
Grunow und Dirk Schartow die 
Mitarbeiter des Krankenhauses 
mit frisch geröstetem Kaffee, Spe-
kulatius und Tee in einer liebe-
vollen Verpackung. Ein Dank für 
die Arbeit im vergangenen Jahr.
Die Präsente kamen aus dem Café 
Sophie. Dort sind auch 10 Men-
schen mit Behinderung angestellt; 
die Beschäftigten aus dem Lebens-

hilfewerk Hagenow arbeiten in 
dem Café mit Stolz und Freude. 
Das Krankenhaus am Crivitzer 
See wünscht Mitarbeitern, Patien-
ten, Besuchern und allen anderen 
Mitmenschen ein gesundes neues 
Jahr. 

Weihnachtsmann Dr. Bernhard Moldenhauer (M.), Oberarzt Dr. Norbert Perlik und Weihnachtsengel Schwester 
Christina Bremer auf ihrem Weg zu den Patienten und Mitarbeitern des Krankenhauses  Fotos: Reinhard Hohmann

KRANKENHAUS CRIVITZ BESCHENKTE 
MITARBEITER UND PATIENTEN
Weihnachtsflair an den Krankenhausbetten / Anerkennung für das unermüdliche Personal

FREUDE IN GESELLSCHAFT

PRÄSENTE AUS DEM CAFÉ SOPHIE

KURZINFOS

KRANKENHAUS 
AM CRIVITZER SEE gGmbH
Amtsstraße 1
19089 Crivitz
Telefon: 0 38 63 520-0
Fax: 0 38 63 520-158
www.krankenhaus-am-
crivitzer-see.de

Die zwei Geschäftsführer, hier Heiko Grunow, bedankten sich beim 
Krankenhausteam mit Kaffee, Tee und Keksen aus dem Café Sophie. 
Auch Schwester Janet Schlick freut sich über das kleine Präsent.
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STELLENMARKT

Mach deine  
Eltern stolz. 
Sorg für noch 
mehr Spaß in 
der Welt.
Du hast gehört, dass jetzt der Ernst des Lebens kommt? Nicht in 
der verrücken Trolli-Welt. Bei uns dreht sich nämlich alles um die 
innovativsten Kreationen im Fruchtgummi-Game. Und du kannst 
unsern bunten Haufen mit deinem jugendlichen Leichtsinn  
verstärken. Also zeig uns, wie ernst du den Spaß nimmst und  
bewirb dich auf eine Ausbildung zum:

Fachkraft für Lebensmitteltechnik (m/w/d)
Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)
Mechatroniker (m/w/d)
Süßwarentechnologen (m/w/d)

Finde alle Ausbildungs- und Stellenangebote 
hier: www.trolli.de

Mitarbeiter / Azubi (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit

Pflegefachkräfte
Pflegehelfer
Pädagogen/-innen

Ansprechpartner für Rückfragen & Bewerbung:
Sarah George

Personalrecruitment
03841 30 30 7 - 335

bewerbung@cairful-group.de
www.cairful-med.de

PFLEGEHELDEN
GESUCHT!

für unsere
Intensivpflege WG

für Kinder und Jugendliche
im Schloss Bernstorf

Am Schloss 5 • 23936 Bernstorf

WERTSTOFFSORTIERER 
(m/w/d) für Rosenhagen/Lützow gesucht

Zur Verstärkung unseres Teams in Rosenhagen/Lützow suchen 
wir Sie zum nächstmöglichen Eintrittstermin!

Unsere Anforderungen:
• Selbstständige und sorgfältige Arbeitsweise
• Kenntnisse in der Abfallwirtschaft wünschenswert, sind jedoch 
 nicht zwingend erforderlich
• gute Auffassungsgabe

Gern erwarten wir Ihre Bewerbung unter info@gollan.de 
Weitere Infos: www.gollan.de/karriere

UNTERNEHMENSGRUPPE GOLLAN
Tel. 0 45 61 - 398 0

E-mail: info@gollan.de
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Nötzelmann
Marienplatz 5–7 · 19053 Schwerin

Montag bis Samstag von 08:00 – 20:00 Uhr für Sie geöffnet!

FÜR UNSEREN MARKT SUCHEN WIR:

VERKÄUFER FÜR DIE FLEISCH-, WURST-
UND KÄSEBEDIENABTEILUNG (m/w/d)  
IN VOLL- UND TEILZEIT  MIT VORKENNTNISSEN 
ODER AUCH QUEREINSTEIGER

BEWERBUNG AN:                                  

EDEKA NÖTZELMANN
Nötzelmann e.K.
z. Hd. Herrn Nötzelmann
Marienplatz 5–7
19053 Schwerin

oder per Mail an:
info-schlossparkcenter.nord@edeka.de

EDEKA Nord | Marketing | 2112-2109 | edeka.de/nord

D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

www.journal-eins.de
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Wir wachsen weiter! 
Die „PILLENBUDE“ IN PARCHIM sucht Dich:

Unsere Tochterfi rma Helago Pharma GmbH & CO. KG ist ein auf die 
Mundhygiene spezialisiertes Unternehmen. Unsere Produkte vertrei-
ben wir international B2B. Flexibilität und innovatives Denken prägen 
unsere Unternehmenspolitik. Unser langjähriger Erfolg wird durch ein 
leistungsorientiertes und motiviertes Team sichergestellt. 
Auch wir suchen in Parchim Verstärkung.

www.helago.de/karriere/off ene-stellen

 Sales/ Innendienst Mitarbeiter Vertrieb*

* (m/w/d)

Die bulk medicines & pharmaceuticals production GmbH ist, seit 25 
Jahren, ein Lohnherstellungsbetrieb zur Bearbeitung von pharmazeu-
tischen Wirkstoff en und zur Herstellung von Arzneimitteln, Medizinpro-
dukten und Nahrungsergänzungsmitteln mit Sitz in Parchim. 

Alle Stellenausschreibungen können auf unserer Homepage im Detail 
eingesehen werden.

www.bmp-production.de/Karriere/off ene-stellen

 Elektriker/Mechatroniker/
 Industriemechatroniker*

 Mitarbeiter Reinigung*

 Produktionsmitarbeiter*      
 Anlagen- & Maschinenfahrer*

  Industriekaufmann/ Kaufmann
 Groß- & Außenhandel Einkauf*

Bitte sende uns Deine aussagekräftige Bewerbung mit Lebenslauf und Abschluss- bzw. Arbeitszeugnis 
per E-Mail an Frau Janine Ahrens bewerbung@bmp-production.de oder bewerbung@helago.de

Wir suchen Dich!

Fachinformatiker für
Anwendungsentwicklung (m/w/d)

Fachinformatiker für
Systemintegration (m/w/d) 

Textil-Service Mecklenburg GmbH

Mehr Informationen unter:
www.dbl-tsm.de/karriere

BewerbenSie sich
jetzt!

 

WohnbereichsleitungWohnbereichsleitung
und exam. und exam. 

Pflegefachkräfte (w/m/d)Pflegefachkräfte (w/m/d)

WIR BIETEN: 

tarifliche Vergü-
tung nach AVR 
DW M-V 

Kinderzuschlag, 
Jahressonder-
zahlung 

Unterstützung 
bei der fach-
lichen Qualifizie-
rung & Weiter-
bildung 

betriebliche 
Altersvorsorge

Mehr unter:
diakonie-

guestrow.de/jobs
Kontakt:

jobs@diakonie-
guestrow.de

oder
0151 11 55 88 33 attraktive 

Vergütung

30 Tage
UrlaubMitarbeiter-

rabatte

Zur Verstärkung unseres Teams im Diakonie-Pflegeheim 
Warin suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt, in Voll- 
oder Teilzeitbeschäftigung eine
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DESIGNSCHULE SCHWERIN

www.designschule.de

Werde Gamedesigner, 
Modedesigner + HWK Maßschneider 
oder Gra� kdesigner 
+ Content Manager. 

@designschule.de

» BAFöG berechtigt
» Praxisnaher Unterricht
» Familiär

Bock auf
eine kreative

Zukunft?

Bock auf 
eine kreative 

Zukunft?

Der Gamedesigner ist ungebrochen 
an der Spitze des Wachstumsmarktes 
im Bereich des 3D-Designers. Aber 
auch Virtual- und Augmented-Reali-
ty- sowie der 3D-Druck sind weiter 
auf dem Vormarsch.
Ob in der Architektur, Produkt- und 
Industriedesign oder in der Werbung 
in Form von Trailern, Videos oder 
Grafiken – 2D und 3D umgibt uns 
mittlerweile in vielen Bereichen des 
Lebens. Während der Ausbildung 
zum Gamedesigner vermitteln wir 
dir von theoretischen Grundlagen 
über praktische Übungen bis hin 
zu mehrwöchigen Projekten alle 
Arbeitsschritte bei der Entwicklung 
von Computerspielen.
In drei spannenden Ausbildungs-
jahren tauchst du ein in eine Welt 
der Ideen und Konzepte, 2D/3D-
Entwicklungen und Animationen. 
Der Unterricht mit Dozenten aus 
der Wirtschaft gibt dir das Rüstzeug 
für eine erfolgreiche Karriere in ei-

ner viel versprechenden Zukunfts-
branche. Dabei lernst du den sou-
veränen Umgang mit Programmen 
wie Zbrush, Photoshop und Uni-
ty, wirst unterrichtet in Character 
Design, Storytelling, Animation, 3D 
Modeling, Leveldesign und in Crea-
ting Games. Du verbindest Kreativi-

tät und Spaß am Spiel mit fachlicher 
Kompetenz. Entwickle Charaktere, 
Welten und deine ersten eigenen 
Games!
Jobvielfalt garantiert: innerhalb 
und außerhalb der Spielindustrie
Deine beruflichen Möglichkeiten 
sind bunt. Aufgrund der rasanten 

Entwicklung der digitalen Kom-
munikation haben auch branchen-
fremde Unternehmen einen Bedarf 
an Gamedesignern: Realitätsnahe 
3D Präsentationen für Immobilien-
firmen, spielerische Lernsoftware 
in Verlagen, die Kombination von 
Games mit Werbung oder 3D-ani-
mierte Modelle des Menschen für 
die Gesundheitsindustrie – deine 
Einsatzgebiete sind nahezu uner-
schöpflich.
Gut zu wissen
Neben Gamedesign bietet die Desi-
gnschule zwei weitere kreative Aus-
bildungsgänge an: Modedesign + 
Maßschneider HWK, Grafikdesign 
+ Content Manager. Ausführliche 
Informationen zu den drei Schüler-
BAföG-berechtigten Ausbildungs-
gängen gibt es auf der Website der 
Designschule. Die Bewerbungsphase 
läuft – das nächste Ausbildungsjahr 
startet am 1. September 2022.  
www.designschule.de

JETZT GAMEDESIGNER WERDEN
Designschule Schwerin bietet Kreativausbildung – Bewerbungsphase läuft

Arbeit der Gamedesign-Schülerin Rijke Witte Foto: Designschule Schwerin
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Wir suchen ab sofort und unbefristet 
Mitarbeiter (m/w/d) im Schichtdienst:

Mehr Tat. 
Mehr Kraft. 
Meine Perspektive.

Bewerben  
Sie sich  

jetzt! 

→ Produktion
→  Logistik

Als Familienunternehmen ist uns ein fürsorglicher Umgang mit 
unseren Mitarbeitern ein besonderes Anliegen. Im Rahmen 
unseres vielfältigen Gesundheitsmanagements versorgen wir 
Sie nicht nur regelmäßig mit Obst und kostenlosen Getränken 
am Arbeitsplatz, sondern stellen auch Ihre Gesundheits-
vorsorge vor Ort durch unseren Werksarzt sicher. Zahlreiche 
Sozial- und Zusatzleistungen, wie die betriebliche Altersvor-
sorge, die Zahlung von vermögenswirksamen Leistungen, 
Urlaubs- und Weihnachtsgeld sowie Bikeleasing sind für uns 
so selbstverständlich wie die übergesetzliche Vergütung von 
Nachtarbeit und ein flexibles Arbeitszeitkonto.

Gemeinsam. Mehr. Perspektiven.  
www.egger.com/wismar

AD_hr_Journal_eins_192x123mm_de_2021_06_JOB24672.indd   1AD_hr_Journal_eins_192x123mm_de_2021_06_JOB24672.indd   1 08.07.21   08:3408.07.21   08:34

STELLENMARKT

WIR SUCHEN ZUR VERSTÄRKUNG 
UNSERES TEAMS EINEN/EINE

KOSMETIKER:IN
Werde Teil eines herzlichen und 

dynamischen Teams, das Spaß an der Arbeit 
in einer schönen Umgebung hat! 

WIR FREUEN UNS AUF DEINE BEWERBUNG!

KOSMETIK AM PFAFFENTEICH 
Inh. Sabine Nötzelmann

August-Bebel-Straße 3 . 19055 Schwerin
Telefon 0385 5815808

www.kosmetik-am-pfaffenteich.de

kosmetik.am.pfaffenteich@web.de

m/w/d

ANLAGENFÜHRER 
(m/w/d) für Rosenhagen/Lützow gesucht

Unsere Anforderungen:
• Abgeschlossene technische Berufsausbildung oder eine 
 vergleichbare Qualifikation (Metallbau, Maschinenbau, Elektrotechnik etc.)
• Verantwortungsbewusster und umsichtiger Umgang mit Anlagen 
 und Maschinen
• Kenntnisse in der Wartung, Instandhaltung und Instandsetzung 
 von Maschinen und Anlagen
• Selbständigkeit und Flexibilität
• Zuverlässigkeit, Belastbarkeit, Einsatzbereitschaft
• Führerschein Klasse B

Ihre Aufgaben:
• Einrichtung, Steuerung und Überwachung des Anlagenbetriebes 
 und Koordinierung der Produktionsabläufe
• Qualitätssicherung
• Wartung und Instandhaltung der Maschinen und Anlagen
• Durchführung von leichten Instandsetzungsarbeiten
• Bedienung der Ladegeräte (Radlader, Sortierbagger)
• Einhaltung der Lagerordnung (Eingangs- und Ausgangslager)

Gern erwarten wir Ihre Bewerbung unter info@gollan.de 
Weitere Infos: www.gollan.de/karriere

GOLLAN RECYCLING GMBH
Dorfstraße 7, 23730 Neustadt/Beusloe

www.recycling.gollan.de, Tel. 0 45 61 - 398 0
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Nötzelmann
Marienplatz 5–7 · 19053 Schwerin

Montag bis Samstag von 08:00 – 20:00 Uhr für Sie geöffnet!

FÜR UNSEREN MARKT SUCHEN WIR:

VERKÄUFER (m/w/d)  
IN VOLL- UND TEILZEIT  MIT VORKENNTNISSEN 
ODER AUCH QUEREINSTEIGER

BEWERBUNG AN:                                  

EDEKA NÖTZELMANN
Nötzelmann e.K.
z. Hd. Herrn Nötzelmann
Marienplatz 5–7
19053 Schwerin

oder per Mail an:
info-schlossparkcenter.nord@edeka.de

EDEKA Nord | Marketing | 2112-2109 | edeka.de/nord

Bewirb Dich jetzt am Standort
Hagenow!
Sende deine Bewerbung an:
bewerbungen@trolli.de

Dein Ansprechpartner
Susanne Ziems, 03883 61 09-117

Trolli GmbH  •  Betriebsstääe Hagenow  •  Steegener Chaussee 13  •  19230 Hagenow

Bewirb Dich jetzt am Standort
Hagenow!
Sende deine Bewerbung an:
bewerbungen@trolli.de

Dein Ansprechpartner
Susanne Ziems, 03883 61 09-117

Trolli GmbH  •  Betriebsstääe Hagenow  •  Steegener Chaussee 13  •  19230 Hagenow

Bewirb Dich jetzt am Standort
Hagenow!
Sende deine Bewerbung an:
bewerbungen@trolli.de

Dein Ansprechpartner
Susanne Ziems, 03883 61 09-117

Trolli GmbH  •  Betriebsstääe Hagenow  •  Steegener Chaussee 13  •  19230 Hagenow

Bewirb Dich jetzt am Standort
Hagenow!
Sende deine Bewerbung an:
bewerbungen@trolli.de

Dein Ansprechpartner
Susanne Ziems, 03883 61 09-117

Trolli GmbH  •  Betriebsstääe Hagenow  •  Steegener Chaussee 13  •  19230 Hagenow
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Neues Jahr, neuer Job? Wer sich be-
ruflich verändern möchte, ist hier 
richtig. Die Schweriner Agentur 
Kreativlabor sucht einen Veran-
staltungsfahrer (m/w/d) – auch 
Quereinsteiger sind herzlich will-
kommen.

TÄTIGKEITSFELD

Was ist zu tun? Es gibt einen 
Mercedes Sprinter, der vom Aus-
gangspunkt Schwerin zu verschie-
denen Veranstaltungsorten in ganz 
Deutschland gefahren werden muss 
und der das Material für die einzel-
nen Aktionen an Bord hat. Dazu 
gehören zum Beispiel Counter und 
Pavillon, diverse Deko-Elemente 
und natürlich die Kaffeemaschine, 
die dann an den jeweiligen Orten 
auf- und wieder abgebaut werden 
müssen. 
Der Veranstaltungsfahrer sorgt also 
für eine logistische „Plattform“, 
während die Veranstaltung selbst 
inhaltlich in den Händen von 
Teams in den einzelnen Städten 
liegt. Es geht weder um Verkauf 
noch um Vertrieb – lediglich die 
Durchführung der Aktionen wird 
unterstützt – sei es mit Lautspre-
chertechnik, dem Aufpusten von 
Luftballons oder Kaffeekochen. 
Das Veranstaltungsauto ist ein 
Fahrzeug der neuesten Generation, 

in das ein Großteil der Technik 
bereits vorinstalliert ist – dadurch 
minimiert sich der Aufwand beim 
Auf- und Abbau. Spezialkenntnisse 
sind hier nicht erforderlich – und 
eine gründliche Einarbeitung vor 
der ersten Abfahrt gehört ohnehin 
dazu. Voraussetzung sind lediglich 
der Führerschein, Spaß am Fahren 
und natürlich Sicherheit am Steu-
er. Auch ein Fahrsicherheitstrai-
ning ist möglich.

WER BIETET MEHR?

Geboten wird ein unbefristeter Ar-
beitsvertrag. Die Kernarbeitszeit, 
in der die meisten Touren im Ter-
minkalender stehen, liegt zwischen 
Mitte März und Mitte November. 
Natürlich ist der Sommerurlaub 
in dieser Zeit nicht ausgeschlos-
sen – eine flexible Planung macht 
es möglich. Auch während der 
Kern arbeitszeit gilt das Prinzip der 
Fünf-Tage-Woche, in der die ver-
einbarte Stundenzahl nicht über-
schritten wird. 
Wer viel auf Achse ist, soll es natür-
lich auch bequem haben. Deshalb 
übernachten die Veranstaltungs-
fahrer in Hotels (Einzelzimmer), 
für die Bezahlung der Hotel- und 
Reisekosten steht eine Firmenkre-
ditkarte zur Verfügung. Zur Aus-
stattung gehören außerdem ein 

Firmenhandy und ein iPad mit Da-
tenkarte. Darüber hinaus können 
die Fahrer auch unterwegs auf die 
Unterstützung der Projektbetreue-
rin in der Agentur bauen, die ih-
nen jederzeit mit Rat und Tat zur 
Seite steht. 
Bleibt eigentlich nur noch, viel 
Spaß für einen spannenden Job 
zu wünschen, bei dem kein Tag 
wie der andere ist. Denn nicht zu-
letzt gibt es auch unterwegs immer 
Freiraum für Entdeckungen – vom 

Spaziergang an der Mosel bis zur 
Kieler Woche.

JETZT BEWERBEN

Interessiert? Mehr Informationen 
gibt es unter ah@kreativlabor.de. 
Das ist auch die richtige Adresse 
für die Bewerbung. Genauso geht’s 
per Post mit der Anschrift: 
Kreativlabor GmbH, 
Graf-Schack-Allee 8, 
19053 Schwerin. 

FREIE FAHRT ZU SPANNENDEM JOB
Festanstellung bietet viel Raum für Flexibilität

Deutschlandweit auf Veranstaltungen unterwegs: Transport und Logistik bil-
den den Mittelpunkt der Tätigkeit. Fotos: büro v.i.p.

SPITZENJOB!
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Ypsomed Produktion GmbH, die neuen Produktionslinien sind da!
Zur Unterstützung am Standort Schwerin suchen wir    engagierte und motivierte Persönlichkeiten als:

Mitarbeiter Haus- und Gebäudetechnik (m/w/d)
Maschinen- und Anlagenführer für automatische Montageanlagen (m/w/d) 
Produktionsingenieur Industrialisierung & Optimierung (m/w/d) 
Werkstudent Abteilung Engineering (m/w/d)
Ausbildung zum Mechatroniker (m/w/d) zum 01. September 2022

YPS_SchwerinLive 1.indd   11.01.2022   

Alle Informationen zu den offenen Stellen finden Sie auf www.ypsomed.de/jobs

Ypsomed Produktion GmbH  //  Sandra Stiegler-Kachel    //  Manager HR   //    Ludwig-Bölkow-Str. 15    //  19061 Schwerin    //  
jobs-schwerin@ypsomed.com  //  www.ypsomed.de  //  Telefon +49 385 208 48 151

Lust auf Kamera, Schreibblock 
und spannende Geschichten? 
Dann seid ihr hier richtig: Das Ma-
gazin Schwerin live sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einen 
Redakteur (m/w/d). Arbeitsort ist 
Schwerin.
Das Magazin mit 40 Seiten er-
scheint einmal im Monat in 
Schwerin und Umgebung und wird 
kostenlos verteilt. Redaktion und 
Anzeigenbereich sind getrennt; die 
Grafikabteilung sorgt in enger Ab-
stimmung mit der Redaktion fürs 
schicke Layout. Zu den Aufgaben 
des Redakteurs gehört es, in Schwe-
rin und der näheren Umgebung zu 
recherchieren und Texte zu  schrei-
ben, zu fotografieren, ankom-
mende Texte zu redigieren, die Ab-
stimmung zwischen Redaktion 
und Anzeigen zu koordinieren 
und die Texte fürs Internet aufzu-
bereiten. 
Wer darauf Lust hat: In der Redak-
tion warten ein Arbeitsplatz mit 

Mac-Desktop-Rechner und neues-
ter  Publishing-Software sowie eine 
unbefristete Festanstellung, sym-
pathische Kolleginnen und Kolle-
gen sowie täglich Obst und Kaffee 
satt in der Küche. Gearbeitet wird 
mit InDesign, darüber hinaus wer-
den ein iPad und eine Kamera zur 
Verfügung gestellt. 
Was für den Job wichtig ist: Ihr 
könnt gut kommunizieren und 
selbstorganisiert arbeiten, seid gern 
Teil eines Teams und neugierig da-
rauf, was es in der Stadt Neues gibt. 
Auch ein Führerschein ist von Vor-
teil, bei Bedarf steht für die Re-
cherchefahrten ein Dienstwagen 
bereit.
Jetzt freuen wir uns auf eure voll-
ständige Bewerbung an die: 

Kreativlabor GmbH 
Graf-Schack-Allee 8 
19053 Schwerin 
oder per Mail an:
ah@kreativlabor.de 

MAGAZIN SUCHT REDAKTEUR
Redaktion von Schwerin live braucht Verstärkung – unbefristete Festanstellung geboten
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Hat sie nach so vielen Jahren noch 
Lampenfieber? Und wie, sagt Lisa 
Kuß, eine Premiere, das bedeutet 
immer Adrenalin. Und sie wünscht 
sich inständig, genau das im März 
zu spüren. Dann will das Ensem-
ble der Niederdeutschen Bühne 
Wismar den fünften Versuch un-
ternehmen, sein neues Stück „Lütt 
Paris“ auf die Theaterbühne zu 
bringen – zu oft hat Corona be-
reits dazwischengefunkt. Dann 
will Lisa Kuß endlich wieder vor 
Zuschauern stehen, diesmal als 
Martha Joost, die den familien-
eigenen Gemischtwarenladen in 
eine Dessous-Boutique umwan-
deln möchte und sich vom Gegen-
wind aus der Dörpschaft nicht un-
terkriegen lässt.
Lisa Kuß und die niederdeutsche 
Bühne Wismar – das ist eine Lie-
besbeziehung. Als 17-Jährige hat 
sie hier ihre erste Rolle gespielt,  
die Tochter des Protagonisten. 
Dann wurde sie Bühnenmutter, 
Bühnenoma … Sie hat hier ihren 
Mann kennen gelernt, die Kinder 
sind sozusagen am Theater aufge-
wachsen, die Enkel haben in der 
Kinder- und Jugendtheatergruppe 
gespielt. Wenn die Rolle der Volks-
schauspielerin jemandem auf den 
Leib geschrieben ist, dann ist es 
Lisa Kuß. 
Seit 1956 ist sie Mitglied der Nie-
derdeutschen Bühne, 1967 über-
nahm sie die Bühnenleitung. Als 
das Ensemble nach der Wende ein 
Verein wurde, war sie dessen erste 
Vorsitzende, seit 1993 ist sie künst-
lerische Leiterin. 
„Ich wollte unbedingt Theater 
spielen“, erinnert sie sich an die 
Anfangszeit. Was sie nicht wollte, 
war wegzuziehen aus Wismar. Was 
die Eltern nicht wollten, war, die 
Tochter als Schauspielerin in 
einem Beruf mit ungewissen Aus-
sichten zu wissen. So fügte sich am 
Ende alles: Lising lernte etwas 
„Anständiges“ – erst als Schlosser-
lehrling auf der Werft und später 
als Industriekauffrau und Diplom-
Ingenierin, und lebte in der Frei-
zeit ihre Liebe zum Theater. Beruf, 
Fernstudium, Familie, Bühne – 
wie hat sie das nur geschafft? „Ehr-
lich gesagt, ich weiß es heute auch 
nicht mehr“, sagt sie. Vielleicht, 
weil der Zusammenhalt innerhalb 

des Vereins groß war, so, wie in ei-
ner Familie. 
1925 wurde die Niederdeutsche 
Bühne in Wismar gegründet – sie 
ist der älteste Kulturverein der 
Hansestadt; gerade erst haben 
Stadt und VR Bank wieder einen 
zweijährigen Kooperationsvertrag 
unterschrieben. Dass es den Verein 
heute noch gibt, ist zu einem gro-
ßen Teil das Verdienst von Lisa 
Kuß und ihrer Familie. So wie 

auch die anderen Ensemblemit-
glieder schenkten sie dem Theater 
Urlaubstage, Feierabende und Frei-
zeit, fuhren mit dem eigenen Trabi 
zu den Auswärtsterminen und 
wenn bei jemandem zu Hause ein 
Möbelstück fehlte, stand das ganz 
sicher irgendwo auf der Bühne. Ir-
gendwann wollten auch die Kinder 
nicht mehr nur mit ins Theater, sie 
wollten mitspielen. Also hob Lisa 
Kuß eine Kinder- und Jugendgrup-

pe aus der Taufe, in der schon die 
Jüngsten ihre Theaterbegeisterung 
ausleben und nebenbei in die nie-
derdeutsche Sprache eintauchen 
konnten – und das heute immer 
noch können. 
Lisa Kuß selbst ist mit Plattdeutsch 
aufgewachsen, die Eltern be-
herrschten es, die Großeltern spra-
chen es. Sie liebt die Sprache, weil 
alles so viel liebevoller, zuge-
wandter, gemütlicher klingt. Und 
plietsch natürlich – das bedeutet 
klug auf Plattdeutsch, aber eigent-
lich noch viel mehr, „klug mit ein 
bisschen Schisslaweng“, sagt Lisa 
Kuß. Genau diese Zwischentöne 
sind es, die niederdeutsches Thea-
ter ausmachen. Und natürlich die 
Spielfreude, die in Wismar seit 
Jahrzehnten die Menschen zu den 
Vorstellungen lockt. Bis zu 50 Mal 
und mehr werden manche Stücke 
gezeigt – alles im Ehrenamt.
Lisa Kuß‘ Lieblingsrolle: die Ilse-
bill im „Fischer un sien Fru“. „Wie 
die von der Fischfru aus dem Piss-
pott die große Karriere macht und 
sich immer wieder verändert – das 
zu spielen hat unglaublich viel 
Spaß gemacht“, sagt die Wismare-
rin, die regelmäßig auch ihr Im-
provisationstalent unter Beweis 
stellen muss. Einmal spielte sie an 
der Seite ihres Mannes Willi eine 
Postbotin, die zu zwei Seemän-
nern kommt, von denen der zweite 
allerdings erst nach einem Stich-
wort die Bühne betreten sollte – al-
lein, er tat es nicht. Lisa und Willi 
tranken einen Kaffee nach dem 
anderen und versuchten sich im 
Smalltalk – „un de anner stünn 
achter de Dör un hett up sien 
Stichwurt töwt, wat all lang vörbi 
wier“, sagt Lisa Kuß und fügt hin-
zu: „Zum Improvisieren muss 
man dann wirklich Plattdeutsch 
können, da reicht es nicht, den 
Text zu lernen.“ Viele Ehrungen 
hat Lisa Kuß bereits bekommen. 
Ende des vergangenen Jahres er-
hielt sie den Erhard-Bräunig-Preis 
für bürgerschaftliches Engage-
ment, sie ist Trägerin des Bundes-
verdienstkreuzes, des Johannes-
Gillhoff-Preises und des Ehren-
rings der Hansestadt Wismar. Im 
Januar wird sie 84. Und im März 
ist dann hoffentlich Premiere.
 Katja Haescher  

Theater als Familiensache: Für Lisa Kuß und ihre Tochter Antje Karsten gehört 
die niederdeutsche Bühne einfach dazu. Foto: Katja Haescher

THEATER MIT SCHISSLAWENG
Lisa Kuß ist Dramaturgin, Schauspielerin und Regisseurin an Wismars Niederdeutscher Bühne  

PORTRÄT
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MARIENPLATZ-GALERIE/marienplatzgalerie 

über 140 Parkplätze im Haus

Henner Schacht spielte am Sonn-
abend vor dem 4. Advent 2021 in 
der Marienplatz-Galerie den Weih-
nachtsmann. Und das gleich dop-
pelt: Verkleidet als Knecht Ruprecht 
zog er von Geschäft zu Geschäft 
und bezahlte zufällig ausgewählten 
Kunden ihre Einkäufe – von Weih-
nachtskugeln über Besteck und 
Jeans bis zum Fahrradhelm. Zwi-
schen 20 und 200 Euro sparten die 
Kunden auf diese Weise – und wa-
ren oft sehr gerührt:
„Manche von ihnen hatten vor 
Freude Tränen in den Augen“, sagt 
Centermanager Henner Schacht. Er 
sei überwältigt  gewesen von dieser 
großen Dankbarkeit. Gedacht war es 
eigentlich andersrum: Die Werbe-
gemein schaft der Marienplatz-Gale-
rie bedankt sich bei den Kunden. 
Schacht zückte zu diesem Zweck 
nicht nur die Kreditkarte.
Er schenkte vielen Besuchern auch 
Gutscheine im Wert von fünf und 
zehn Euro, die nur an jenem Tag in 
der Marienplatz-Galerie gültig wa-
ren. „So haben wir das Weih-
nachtsshopping bei uns gleich ein 
bisschen angekurbelt“, sagt er.
Das Advents-Dankeschön ließen 
sich die Mieter der Galerie einiges 
kosten. 
„Insgesamt rund 15.000 Euro ha-
ben wir ausgegeben“, sagt Schacht. 
Ein großer Teil des Geldes war für 

Aktionen in der Marienplatz-Gale-
rie geplant, die wegen der Pande-
mie ausfallen mussten. Im Ver-
gleich zur Vor-Corona-Zeit besu-
chen jetzt ohnehin viel weniger 
Kunden die Galerie. Der Rückgang 
betrage etwa 50 bis 70 Prozent, 
weiß der Centermanager. Und er 
hat eine Befürchtung:
„Es ist gut möglich, dass viele Kun-
den selbst nach der Pandemie dem 
stationären Handel fernbleiben. 
Das müssen wir verhindern“, gibt er 
sich entschlossen. Dazu nimmt der 
Manager auch schon mal einen 
Kunden an die Hand. So gesche-
hen bei der vorweihnachtlichen 
Aktion am Adventssonnabend. 
Ein kleiner, vielleicht acht bis neun 
Jahre alter Junge schlenderte mit 
Mama und Papa durch die Galerie. 
Die Eltern durften viele Geschäfte 
nur von draußen sehen, weil sie un-
geimpft sind. Der Kleine stand nun 
traurig an der Schaufensterscheibe 
von Smyths Toys. „Weihnachts-
mann“ Henner Schacht sah dies und 
erfüllte dem Kind in dem  Spiele-
paradies einen Wunsch. Der Junge 
suchte sich ein Geschenk aus, einen 
elek tronischen Gedächtnistrainer, – 
und der Centermanager bezahlte.
„Den Weihnachtsmann gibt es 
wirklich“, sagt Schacht. „Dieses Ge-
fühl wollten wir den Besuchern der 
Marienplatz-Galerie vermitteln.“ 

Danny Buller ist schon oft in der Marienplatz-Galerie aufgetreten. Er mag die 
Atmosphäre und fühlt sich wohl hier. 

Zum Weihnachtsshopping war die Marienplatz-Galerie gut frequentiert, 
aber lange nicht so gut wie in den Jahren vor Corona. Fotos: Rainer Cordes

Monsieur Chocolat versüßte kurz vor Weihnachten besonders den Jüngsten 
den Besuch in der Marienplatz-Galerie.

WEIHNACHTSMANN BEZAHLTE EINKÄUFE DER KUNDEN
Überraschung an den Kassen der Geschäfte in der Marienplatz-Galerie: Plötzlich zückte Knecht Ruprecht alias Centermanager Henner Schacht die Kreditkarte – dann wurde es sehr emotional
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Und dann kam der Weihnachtsmann: Centermanager Henner Schacht hatte sich kostümiert und einen Nachmittag lang kurz vor dem 4. Advent Einkäufe der 
Kunden bezahlt, hier bei „Smyths Toys“. Die Werbegemeinschaft der Marienplatz-Galerie bedankte sich auf diese Weise bei den treuen Kunden.

„Knecht Ruprecht“ schenkte vielen Kunden Marienplatz-Galerie-Gutscheine 
im Wert von fünf bis zehn Euro.

Auch an der Kasse des REWE-Supermarktes zückte der Weihnachtsmann sei-
ne rot-weiße Karte.

WEIHNACHTSMANN BEZAHLTE EINKÄUFE DER KUNDEN
Überraschung an den Kassen der Geschäfte in der Marienplatz-Galerie: Plötzlich zückte Knecht Ruprecht alias Centermanager Henner Schacht die Kreditkarte – dann wurde es sehr emotional
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Manchmal ist das Ferienwetter 
einfach nur ein Fall für die 
Couch. Warum dann nicht auch 
mal mit Netflix?
„Nein, das geht nicht.“ Oder: 
„Nein, das darfst du nicht.“ Sätze, 
die vermutlich jedes Kind regel-
mäßig zu hören bekommt. Im Fal-
le der Familie Torres sogar zu oft, 
was bei den Kindern der Familie 
für Unzufriedenheit, Frust und 
Wut sorgt und die Familiensitua-
tion für alle unerträglich macht.
Die Eltern beschließen daher den 
Kindern einen Yes Day zu schen-
ken – einen Tag, an dem das Nein-
Sagen verboten ist und die Kids für 
24 Stunden sämtliche Regeln be-
stimmen dürfen. Klingt chaotisch 
und abenteuerlich? Das ist es auch, 
führt im Falle der Familie Torres 
am Ende jedoch dazu, dass sie sich 
näherstehen als jemals zuvor.
Yes Day ist ein toller Familienfilm, 
nach dem man fast schon selbst ei-

nen solchen Tag veranstalten 
mag. Auch wenn diese Art vom Yes 
Day nicht für jeden so funktionie-
ren mag, kann man eine abge-
schwächte Form davon, mit ein 
paar Regeln mehr, sicherlich zu 
einem kleinen Ferienhighlight ma-
chen. 

Alle um einen Tisch und oben-
drauf ein Spiel – so beginnen die 
besten Abende. Für alle Hobby-
detektive oder die, die es noch 
werden wollen, empfiehlt sich das 
Spiel des Jahres 2021: MicroMacro 
Crime City.
In der kleinen Stadt Crime City 
wimmelt es nur so vor Verbrechen 
und die örtliche Polizei kann mit 
der Aufklärung nicht mehr Schritt 
halten. Daher gilt es in diesem Spiel 
die Polizei zu unterstützen und mög-
lichst viele Geheimnisse, Überfälle 
oder sogar Morde aufzudecken.
Bei den Ermittlungsarbeiten sind 
neben einem aufmerksamen Auge 
und einer guten Kombinations-
gabe auch Teamfähigkeit gefragt, 
da man hier nicht gegenein ander 
spielt, sondern miteinander – be-
kanntermaßen sehen acht Augen 
auch mehr als zwei. 
Und das Beste: Es gibt nur eine 
Spielregel! Man muss also kein 

dickes Re-
gelwerk durchblättern und auswen-
dig lernen, es kann sofort losgehen. 
Neugierig geworden? Dann auf 
zum Spielzeugladen, zum Beispiel 
in die Marienplatz-Galerie Schwe-
rin! Die Kriminalfälle lösen sich ja 
schließlich nicht von allein. 
www.marienplatz-galerie.de

Bei schlechtem Wetter lässt sich via 

Bildschirm auch auf der Couch was 

erleben. Foto: drubig-photo , Adobe Stock

BEI SCHLECHTEM  
WETTER AUFS SOFA
Yes Day – auch als Idee für die Ferien?

SPIELEABEND MIT 
VERBRECHERJAGD
Spiel des Jahres 2021 erfordert Teamarbeit

Ferienzeit ist Lesezeit. Wie wäre es 
also mit einem Besuch bei Thalia? 
Für Leute ab 14 ist zum Beispiel 
das Buch „Am Ende sterben wir so-
wieso“ von Adam Silvera geeignet. 
Wie verbringe ich meine letzten 
24 Stunden auf Erden? – Eine Fra-
ge, die sich vermutlich nur die we-
nigsten Jugendlichen schon einmal 
gestellt haben.
Mateo und Rufus jedoch haben 
nun keine andere Wahl mehr, als 
genau das zu tun, nachdem sie 
eines Nachts einen düsteren An-
ruf der Death Cast erhalten, die 
den beiden mitteilt, dass ihr letz-
ter Tag angebrochen ist. Über eine 
App, die speziell für Menschen wie 
Mateo und Rufus gemacht wurde, 
lernen die beiden sich kennen und 
verbringen die letzten Stunden 
gemeinsam. Dabei erlangen die 
beiden Teenager wichtige Erkennt-
nisse über das Leben, vor allem 
aber über sich selbst.

Die Geschichte über Mateo und 
Rufus regt zum Nachdenken an und 
überzeugt mit authentischen Cha-
rakteren und vielen Emotionen. 
Wer Lust hat, sich auf ein kleines 
Gedankenexperiment einzulassen 
und vor einer Gefühlsachterbahn 
keine Scheu hat, der sollte am bes-
ten mal im Schlosspark-Center bei 
Thalia vorbeischauen. 
www.thalia.de

ENDLICH WIEDER 
ZEIT ZUM LESEN
Auf einen Sprung zu Thalia

Moment: Weihnachtsfeeling, ist 
das möglicherweise ein Tippfehler? 
Ist es nicht – bei der Flotten Weih-
nacht am Anleger der Weissen 
Flotte in Schwerin geht erst Ende 
Februar die Tannenbaumbeleuch-
tung aus. Bis dahin gibt es Würst-
chen, Pommes, etwas Heißes zu 
trinken und natürlich knusprige 
Waffeln an der Waffelwerft. 
Den richtigen Hunger, um all die 
guten Sachen würdigen zu kön-
nen, können sich Kinder und El-
tern bei einem Spaziergang ent-
lang der Promenade und durch 
den Burggarten holen. Denn der 
ist sozusagen ein Open-Air-Muse-
um, das es zu entdecken lohnt.
Ein besonders spannender Ort da-
rin ist die künstliche Grotte, eine 
Halle aus Stein, die 1852 aus schwe-
ren Brocken aufgetürmt wurde. 
Die Steine stammen aus Raben 
Steinfeld und wurden per Last-
kahn über den See zu ihrem neuen 

Bestimmungsort geschippert. Min-
destens genauso interessant ist es, 
der künstlichen Höhle aufs Dach 
zu steigen und den Blick über den 
See schweifen zu lassen. Ausge-
hend von hier stehen viele Spazier-
wege offen. 
www.flotte-weihnacht.de

Ausflugsziel Flotte Weihnacht: Noch leuchten die Kerzen am Baum. Foto: Rainer Cordes

EINMAL MIT
WEIHNACHTSFEELING
Anleger der Weissen Flotte noch im Lichterglanz
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Im Kreisagrarmuseum in Dorf 
Mecklenburg wird das Ferien-
programm in diesem Jahr nach 
draußen verlegt, um die Ange-
bote auch bei Stufe Rot möglich 
zu machen.
Vom 13. bis 17. Februar wartet je-
weils ab 10 Uhr ein spannendes 
Angebot auf Ferienkinder. An 
einem Tag werden Insektenhotels 
gebaut, an einem anderen Wild-
tiere „bespitzelt“. Dafür führt ein 
Jäger die Gruppe über Feld und 
Wiesen bis zum Wald, erklärt Spu-
ren und zeigt, dass es in Deutsch-
land mehr Tiere gibt als Hund und 
Katz.
Holzarbeiten bilden an einem weite-
ren Vormittag das Ferienprogramm.
Der vierte Tag ist Landwirtschafts-
berufen gewidmet, dann werden 
neue und alte Maschinen gezeigt. 
Wann welches Programm an der 
Reihe ist, steht noch nicht fest, 

wird aber rechtzeitig bei 
Facebook und auf der Website be-
kanntgegeben. Nähere Informati-
onen gibt es unter 03841/790020. 
Alle Ferienveranstaltungen klingen 
gegen 13 Uhr bei Stockbrot und 
Würstchen am Feuer aus. Wichtig: 
unbedingt anmelden. 
www.kreisagrarmuseum.de

In der Außenausstellung des Muse-

ums ist ein alter Agrarflieger vom 

Typ Z 37 zu sehen. Foto: Anna Weber

WEITBLICK – der Podcast.
Für alle, die mehr über die IHK 
wissen wollen! Jetzt überall wo 

es Podcasts gibt!

www.ihkzuschwerin.de                �   �      IHKzuSchwerin                �  ihkzuschwerin.de/newsletter

Mecklenburg ist steinreich. Da, wo 
die Ostsee auf Land trifft, liegen 
Millionen Jahre alte Zeugen längst 
vergangener Zeiten. Es lohnt sich 
also, beim Strandspaziergang den 
Blick auf die Füße zu richten und 
nach besonders schönen Stücken 
Ausschau zu halten.
Steinesammler könnten zum 
Beispiel Granit in verschiedenen 
Färbungen entdecken, die durch 
den unterschiedlichen Mineral-
gehalt entstehen. Auch Überreste 
urzeitlicher Tiere lassen sich mit 
ein bisschen Glück finden. Dazu 
gehören zum Beispiel verstei-
nerte Seeigel, deren Strahlenmuster 
sich auch nach 70 Millionen Jahren 
noch erkennen lässt. Diese Fossilien 
stammen aus der Kreidezeit. 
Spaß macht auch die Suche nach 
Hühnergöttern – Feuersteinen, 
deren Kreideanlagerungen heraus-
gewittert sind, was die charakteris-

tischen Löcher entstehen lässt. 
Ob die Lochsteine wirklich als 
Amulett taugen, muss jeder selbst 
testen. Schwieriger zu finden sind 
Donnerkeile, die Überreste urzeit-
licher Tintenfische. Es warten also 
viele Schätze darauf, entdeckt zu 
werden. 

STEINE SAMMELN AM 
OSTSEESTRAND
In Boltenhagen gibt es mehr als Meer

Der Ostseestrand rund um Bolten-hagen ist ein gutes Revier für Stei-nesammler.  Foto: Volkmar Eggert

„WILDTIERSAFARI“ 
UND ALTE TECHNIK
Kreisagrarmuseum plant Ferienprogramm
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Der junge Comedian Till Fröm-
mel kommt mit seiner Show 
„Nordlicht“ nach Schwerin. Er 
verspricht seinem Publikum min-
des tens anderthalb Stunden Kurz-
urlaub mit Improvisation, Zauber-
tricks – und Comedy.
Mit rasanten Showeinlagen holt 
Frömmel die Zuschauer wortwört-
lich mit ins Boot und lässt sie in 
verrückten Improvisationsspielen 
sogar selbst ans Steuer rad – jedes 
Mal neu, jedes Mal anders! Eine 
Nachricht wird via Flaschenpost 
auf wundersame Weise über das 
weite Meer geschickt, gemeinsam 
mit den Zuschauern erweckt Till 

eine alte skandinavische Sage zum 
Leben und lässt zwei Menschen 
erleben, welch eigentlich unvorstell-
bare Verbindung zwischen ihnen 
möglich ist. Till Frömmel ist live 
auf Tour ein absolutes Erlebnis, hier 
dürfen alle mit an Bord!
Am Freitag, 25. Februar, ab 20 Uhr 

spielt der Comedian im Schweriner 
Speicher. Eintrittskarten gibt es im 
Vorverkauf bei der Tourist-Informa-
tion (Telefon 0385/5925214) sowie 
beim Ticketservice an der Kongress-
halle (0385/76190190) sowie unter 
www.reservix.de online. 
www.tillfroemmel.de

Am 20. Februar wird in der 
Alten Synagoge in Hage-
now das traditionelle Klez-
mer-Konzert zum Neu-
jahrsstart nachgeholt. dann 
ist das renommierte Quin-
tett Mischpoke aus Ham-
burg zu Gast - und das In-
teresse ist groß. Deshalb 
gibt es zusätzlich zum 
19-Uhr-Termin noch eine 
Vorstellung um 17 Uhr.
Dann stellen die Musiker 
von Mischpoke mit ihrem 
aktuellen Programm „Di 
eyne Velt“ ihre Qualitäten als erst-
klassige Live-Band unter Beweis. 
Das Ensemble besteht seit mehr als 
20 Jahren und zeichnet sich durch 
Spielfreude, Tempo, Witz und 
Charme, aber auch Melancholie 
und Tiefgang aus. Mit Gesang, 
Klarinette, Geige, Gitarre, Kontra-
bass und Klavier verfügen die 
Künstler über eine klangliche 

Bandbreite und 
reichern die traditionelle Musik 
der osteuropäischen Juden mit 
Einflüssen aus Jazz, Klassik und 
Weltmusik an. 
Karten gibt es in der Hagenow-In-
formation in der Langen Straße 79, 
hagenow-info@hagenow.de, Tele-
fon 03883/729096. 
www.museum-hagenow.de

Till Frömmel trägt eine gelbe Re-

genjacke wie so viele Menschen an 

der Küste. Foto: Veranstalter

Das Quintett präsentiert Klezmer mit Witz, Tempo und Spielfreude. 
Foto: mischpoke, Marion Beckhäuser

IMPROVISATION, MAGIE 
UND COMEDY
Till Frömmel am 25. Februar, 20 Uhr, im Speicher

SPIELFREUDE UND 
KLANGVIELFALT
Mischpoke gibt Zusatzkonzert in Synagoge

Der Politiker Martin Sonne-
born steigt vom Thron, seinem 
Sitz im EU-Parlament, herunter 
und besucht den Pöbel. Das tut 
der selbsternannte Retter Eu-
ropas dann und wann, um zu 
schauen, was das wählende Volk 
treibt. Er erzählt den Leuten 
dann über die lustigen Streiche 
der Abgeordneten in Straßburg.
Bekannt wurde Sonneborn vor 
seiner politischen Karriere als 
Teil der „Titanic“-Redaktion und 
durch viele Satire-Aktionen.
Im März/April bereist der Mit-
gründer und Vorsitzende der Sa-
tirepartei DIE PARTEI auch die 
mecklenburg-vorpommerschen 
Provinzen und kommt unter ande-
rem nach Schwerin. 
Von seinem Pressestab lässt er mit-
teilen: „Ein Abend mit Martin Son-
neborn ist ein ganz unaufgeregtes 
Multimediaspektakel mit lustigen 
Filmen und brutaler politischer 

Agitation zugunsten der PARTEI, 
die in Deutschland immer noch 
unbemerkt nach der Macht greift.“
Am 17. März gastiert Sonneborn im 
Schweriner Club „Zenit“. Tickets  
gibt‘s unter www.kulturbotschafter-
events.de.de im Internet. 
www.martinsonneborn.de

MARTIN SONNEBORN
RETTET EUROPA
Satirepolitiker am 17. März live in Schwerin

Aus dem Parlament ins Zenit: Mar-

tin Sonneborn kommt nach Schwe-

rin. 
Foto: SMAC

Schräge Avantgarde Teil 2: Unter 
diesem Titel zeigt das Schweriner 
Schleswig-Holstein-Haus eine 
Sammlung von Polaroid-Fotogra-
fien des Fotografen Knut Maron. 
Aus seinem Fundus von über 8500 
Motiven hat der Künstler 750 
Klein formate ausgewählt. Es han-
delt sich um Landschaften aus al-
ler Welt, die bis zum 20. Februar in 
eigens für die Präsentation angefer-
tigten Vitrinen zu sehen sind.
Knut Maron ist einer der wichtigen 
Wegbereiter der modernen Farbfo-
tografie in Deutschland. Die Pola-
roidfotografie spielt bei dem Ab-
solventen der international 
renommierten Folkwangschule Es-
sen eine herausragende Rolle. Seit 
1978 und bis heute ist er von dem 
unberechenbaren Charakter der 
Sofortbildkamera fasziniert. Die 
Pastellfarben und das zarte Spiel 
der Schattierungen verleihen den 
Landschaftsfotografien, die mit ei-

ner Polaroid SX70 aufgenom-
men wurden, eine überirdische 
Atmosphäre, der man sich schwer 
entziehen kann. Geöffnet ist die 
Ausstellung dienstags bis sonntags 
von 11 bis 18 Uhr, es gilt die 2G-
plus-Regelung. 
www.schleswig-holstein-haus.de

Pferde im Schneetreiben, Insel 

Poel 1998, Pigment auf Fotopapier 

unter Acrylglas Foto: Knut Maron

POLAROIDS ZWISCHEN 
FARBE UND SCHATTEN
Zweiter Teil der Ausstellung von Knut Maron
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www.ostseewelle.de

GUTEN MORGEN!ZWEI FUR EINEN..

Andrea Sparmann und 

        Uwe Worlitzer

Immer LIVE: 

ab 5 Uhr einschalten!
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WISMAR

INVESTITIONEN IN BERUFSSCHULE 
Lärmschutz und Lüftungssystem im Berufsschulzentrum Nord werden modernisiert

Das Land Mecklenburg-Vorpom-
mern investiert in das Berufsschul-
zentrum Nord in Wismar. Aktuell 
werden in Trakt 2 des Komplexes 
der Schallschutz verbessert und 
Lüftungsanlagen installiert. 
„Eine praxisnahe und zukunfts-
orien tierte schulische Ausbildung 
kann nur durchgeführt werden, 
wenn die Rahmenbedingungen 
stimmen“, sagt der Minister für 
Wirtschaft, Infrastruktur, Touris-
mus und Arbeit, Reinhard Meyer. 
Ziel der Investition sei es deshalb, 
Schülern und Lehrern ein gutes 
Umfeld zu bieten und einen stö-
rungsfreien Unterricht zu gewähr-
leisten. Aktuell ist es durch Er-
schließungsarbeiten im Gewerbe-
gebiet Wismar-West in Teilen der 
Schule ziemlich laut.
Neben dem verbesserten Lärm-
schutz ist eine neue Absauganlage 
für die Tischlerwerkstatt Teil der 
Modernisierungsarbeiten. Für die-
ses Projekt ist zusätzlich eine Er-
neuerung der Lüftungszentrale, der 

Absaugleitungen und der Absaug-
einrichtungen an den Maschinen 
erforderlich.
Außerdem erhalten Räume mit 
Ausrichtung nach Osten und wei-

tere Räume im Südgiebel dezentra-
le Lüftungssysteme und außenlie-
gende Raffstore- Anlagen, um in 
diesem Bereich die Intensität der 
Sonneneinstrahlung zu verringern 

und ein unabhängiges Lüften der 
Räume zu gewährleis ten. 
Die Gesamtinvestition beträgt 
mehr als 400.000 Euro. Das Wirt-
schaftsministerium unterstützt das 
Vorhaben aus Mitteln der Gemein-
schaftsaufgabe „Verbesserung der 
regionalen Wirtschaftsstruktur“ in 
Höhe von rund 367.000 Euro.
Das Berufsschulzentrum Nord ist 
durch eine Fusion der Wismarer 
Berufsschulen mit der Berufsschu-
le des Landkreises Nordwestmeck-
lenburg entstanden. Seit 2006 ge-
hört auch die ehemalige Medizi-
nische Fachschule mit den Ge-
sundheits- und Krankenpflegern 
sowie den Ergotherapeuten zu der 
Einrichtung.
Neben einem Fachgymnasium und 
einer Berufsfachschule werden un-
ter anderem auch Bildungsgänge 
für Automobilkaufleute, Maschi-
nen- und Anlageführer, Metallwer-
ker, Tischler sowie Kaufleute im 
Einzelhandel angeboten. 
www.wm.mv-regierung.de

Das Berufsschulzentrum Nord in Wismar vereint zahlreiche Einrichtungen und 
bietet ein großes Ausbildungsspektrum.  Foto: Rainer Cordes

Wie soll das Areal um das West-
portal von St. Georgen gestal-
tet werden? Diese Frage gibt die 
Hansestadt Wismar gern weiter. 
In einem Wettbewerbs sollen ver-
schiedene Entwürfe für die Umge-
staltung durch mehrere Planungs-
büros erarbeitet werden. 
Auch Bürger haben die Möglich-
keit, sich einzubringen: Bis 5. Fe-
bruar können sie auf der Website 
www.wettbewerb-stgeorgen.de ihre 
Ideen, Wünsche und Anregungen 
für das Wettbewerbsgebiet mittei-
len.
Diese Beiträge werden den politi-
schen Gremien und den Planungs-
büros für die Erarbeitung ihrer 
Wettbewerbsentwürfe zur Ver-
fügung gestellt; sie fließen in die 
Verfahrensbeschreibung des Wett-
bewerbs ein.
Die exponierte Lage der St.-Geor-
gen-Kirche mitten in der Altstadt 
von Wismar ist der Hintergrund 

für das aufwendige Verfahren. Die 
Neugestaltung der Fläche vor dem 
Westportal berücksichtigt auch 
den historischen Kontext.
Eingerichtet wurden die Inter-
netseiten mit Unterstützung des 
Sanierungsträgers der Hansestadt 
Wismar, der DSK GmbH.  
www.wettbewerb-stgeorgen.de

Die Fläche am Westportal soll neu ge-
staltet werden. Foto: Katja Haescher

IDEEN FÜR FREIFLÄCHE 
AN KIRCHE GEFRAGT
St. Georgen: Bürgerbeteiligung über Website

geöffnet von Montag bis Sonntag 
11.30 - 14.30 Uhr & 17.00 - 24.00 Uhr

Stockholmer Straße 6 • 23966 Wismar
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CAMPUS IM WINTERLICHT
Installation in Wismar ist noch bis zum 29. Januar zu erleben

HEIRATEN MIT AMBIENTE
Trausaal im Wismarer Rathaus wurde grundlegend saniert

Noch bis zum 29. Januar ist der 
Wismarer Campus in ein beson-
deres Licht getaucht. Die Installa-
tion ist das Ergebnis eines Wahl-
pflichtmoduls der Fakultät Gestal-
tung, das dem weltweiten Phäno-
men der Winter- und Weihnachts-
beleuchtung gewidmet ist.
Sechs Studenten der Master-Studien-
gänge Architektur und Architectural 
Lighting Design haben das Projekt 
umgesetzt. Der offene Campus lädt 
alle Interessierten ein, das saisonale 
Highlight zu genießen. 
Prof. Dr. Thomas Römhild, Leiter 
des Wahlpflichtkurses, sagt: „Licht 
spielt in der Kulturgeschichte eine 
große Rolle, insbesondere in der 
Theologie gibt es viele symbolische 
Verwendungen von Licht.“
Die menschlichen Vorstellungen 
von angemessenem Licht basieren 
meist auf alten Traditionen, die 
sich auf natürliche Lichtquellen 
wie die Sonnenscheibe, den Son-
nenstrahl, das Feuer oder die ein-
zelne Flamme beziehen und die 

Erwartungen an künstliches Licht 
bis heute prägen.
Elva Waniza, Ksenia Karmolina 
und Maksim Dadin, Maria Llina, 
Martin Flugelman und Yuri Astak-
hov, die aus Argentinien, Indone-
sien und Russland kommen, gestal-
ten mit ihrem Spiel von Licht und 
Schatten den Campus neu. Sie 
möchten dieses Ereignis als ihr Ge-

schenk an die Hochschulgemein-
schaft, deren Freunde und Besu-
cher verstehen und so das Teilen 
von Momenten in der Kälte des 
Winters fördern.
Täglich von 16 bis 22 Uhr kann 
sich jeder in eine besondere Licht-
stimmung versetzen lassen. Eine 
Zeitschaltung macht‘s möglich.  
www.hs-wismar.de

Wiebke Schalk und Tobias Tucholski 
waren die Ersten: Sie gaben sich im 
Dezember vor der Standesbeamtin 
Marika Hoedt das Ja-Wort und weih-
ten damit den neu gestalteten Trau-
saal ein. Der Raum im klassizisti-
schen Wismarer Rathaus und des-

sen Eingangsbereich sind im ver-
gangenen Jahr grundlegend reno-
viert worden.
Neben den denkmalpflegerischen 
Anforderungen wurden viele wei-
tere Aspekte berücksich tigt. So bie-
tet das Trauzimmer einen neu-

tralen Hintergrund für jedes Braut-
paar, verfügt über eine Garderobe, 
hat ein gut zu fotografierendes 
Umfeld und vermittelt eine feier-
liche, warme Atmosphäre. Mit der 
Sanierung verfügt das in den Jah-
ren 1817 bis 1819 errichtete Rat-
haus nun über ein Trauzimmer aus 
einem Guss.
Nachdem im Zweiten Weltkrieg 
der Ostflügel des Gebäudes, in dem 
sich das Standesamt befindet, 
schwer beschädigt wurde, waren im 
Trausaal keine klassizistischen Ele-
mente mehr vorhanden. Stattdes-
sen entstand über die Jahrzehnte 
durch Teilerneuerungen ein Kon-
glomerat aus verschiedenen Stil-
richtungen und Formensprachen. 
Nun heiraten Brautpaare im 
schlichten, doch edlen Ambiente, 
umgesetzt durch das Wismarer 
Büro Angelis & Partner.
Insgesamt wurden in die Umgestal-
tung von Trausaal und Vorraum 
rund 25.000 Euro investiert.   
www.wismar.de

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de

Premiere im neuen Trausaal: Standesbeamtin Marika Hoedt traut Wiebke 
Schalk und Tobias Tucholski. Foto: Pressestelle der Hansestadt Wismar

Verschiedene Muster werden mittels Tageslichtprojektor auf den Campus pro-
jiziert. Foto: Hochschule Wismar/AS
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SIE INTERESSIEREN
SICH FÜR EINEN
UNSERER 
ANZEIGENPLÄTZE?

Unser Mediaberater 
vereinbart gern einen 
persönlichen Termin 
mit Ihnen.

Kontakt:
VOLKMAR EGGERT
Kreativlabor GmbH
Wismarsche Straße 170
19053 Schwerin

anzeigen@journal-eins.de
Mobil: 0152 - 54 82 11 55
Telefon: 0385 - 63 83 270

Blick auf das Gewölbe an der Run-
den Grube in Wismar.      Foto: V. Eggert
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LUDWIGSLUST-PARCHIM

ALTSTADT ALS DENKMAL DES MONATS
Kulturgeschichtliche Bedeutung von Parchims Fachwerkbauten gewürdigt

Die ganze Stadt Parchim ist das 
Denkmal des Monats Januar 2022. 
Die Auszeichnung, vergeben 
durch das Landesamt für Denk-
malpflege, würdigt die Stadtent-
wicklung der letzten Jahre, mit der 
viele Gebäude erhalten und erleb-
bar gemacht wurden. Jüngstes Bei-
spiel: das sanierte Quartier um das 
Parchimer Giebelhaus.
Denkmalpfleger Dr. Jan Schirmer 
schreibt in seinem Beitrag auf der 
Website des Landesamtes: „Volks-
kundlich und sozialgeschichtlich 
stellen die Fachwerkbauten der 
Stadt Parchim in ihrem Erschei-
nungsbild somit eine Besonderheit 
unter den Landstädten Mecklen-
burgs dar.“
Parchim gehörte um 1600 neben 
Rostock und Wismar zu den bedeu-
tendsten Handelsstädten Meck-
lenburgs. Aus dieser Zeit stammen 
eine Menge Fachwerkbauten, die 
oft noch mit Inschriften vom Stolz 
damaliger Eigentümer erzählen. 
Das Giebelhaus beispielsweise – ein 

so genanntes Längsdielenhaus – 
entstand zwischen 1601 und 1604 
und gehört zu den bedeutendsten 

Beispielen dieses Haustyps in 
 Mecklenburg-Vorpommern. Und 
so birgt die Altstadt viele Schätze, 

aus denen Parchim gern Nutzen 
ziehen würde: Die Stadt möchte, 
dass die Häuser in die Deutsche 
Fachwerkstraße aufgenommen wer-
den. Dieser Verbund ist beliebt bei 
Touristen – und damit ein wich-
tiges Marketing-Instrument. 
Auch für die Eigentümer der sa-
nierten Fachwerkhäuser bedeutet 
die Erwähnung als Denkmal des 
Monats eine Anerkennung ihrer 
Bemühungen, die auch Parchims 
Bürgermeister Dirk Flörke gewür-
digt sehen möchte: „Die private 
Initiative und die finanziellen An-
strengungen unserer Bauherren für 
den Erhalt denkmalwürdiger Ge-
bäude können gar nicht hoch ge-
nug eingeschätzt werden. Viele 
solcher Denkmale werden zuneh-
mend als wichtige Imagefaktoren 
für Standortentscheidungen der 
Wirtschaft und als Alleinstellungs-
merkmal in der Konkurrenz der 
Städte untereinander betrachtet“, 
sagt der Stadtverwaltungschef.  
www.parchim.de 

Wieder ein Schmuckstück: das Giebelhaus Foto: Katja Haescher

Parchim soll wieder ein Stückchen 
schöner werden. Dieses Mal werden 
die Spaten am Mönchhof angesetzt 
– ein Team aus Stadtplanern, Sa-
nierungsträger, Bürgermeister und 
Bauunternehmer legte mit dem 
symbolischen ersten Stich schon 
mal los. Das innerstädtische Areal 
wird in diesem Jahr neu gestaltet 
und bekommt eine Fahrradstation 
mit WC-Anlage.  Für 1,2 Millionen 
Euro, anteilig finanziert durch die 

Städtebauförderung, soll die Fläche 
erweitert und der Zugang zum Fär-
bergraben ermöglicht werden.
Davon sollen nicht nur der regi-
onale Fahrradtourismus, sondern 
auch die Einwohner profitieren. 
Denn als begrüntes Areal mit einem 
erlebbaren Wasserlauf wird der 
Mönchhof künftig zu kleinen und 
großen Pausen in Parchims Innen-
stadt locken.  
www.parchim.de

Architekt Frank Kirsten, Bürgermeister Dirk Flörke, Petra Brandt  von der LGE 
MV und  Michael Kube vom Bauunternehmen Josl (v.l.) Foto: Axel Schott

GRÜN FÜR DIE STADT
Mönchhof in Parchim wird neu gestaltet

Tech-Point
Büro für Telekommunikation

Schloßstraße 32
19288 Ludwigslust

mail@tech-point.info

Telefon 0172 3131950
www.tech-point.info

Gb
R

Reparatur
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ABSCHIED VON BÄRIN CLARA
Trauer im Bärenwald: Tierärzte konnten nichts mehr tun

FAIRTRADE-STADT PARCHIM 
Kommune setzt auf fairen Handel und wird erneut mit Titel belohnt

Die Bärin Clara aus dem Bären-
wald Müritz ist gestorben. Sie lebte 
seit acht Jahren in dem Zentrum 
der internationalen Tierschutzstif-
tung Vier Pfoten. Betriebsleiterin 
Winnie Rösner sagt: „Sie war eine 
scheue, aber überaus liebenswerte 
Bärin, und es ist sehr schmerzlich, 
sie zu verlieren.“
Clara war mit ihrer Mutter Mary 
und ihrer Schwester Sonja aus dem 
Tiergarten Mönchengladbach in 
den Bärenwald gekommen. Mary 
und Sonja sind auch schon tot.
Fiel es Clara anfangs schwer, sich 
in der weitläufigen Anlage einzuge-
wöhnen, wuchs unter den artge-
mäßen Bedingungen ihr Selbstbe-
wusstsein. Zuletzt teilte sie sich ein 
Gehege mit der ebenfalls betagten 
Bärin Sindi.
Nachdem die Krebsdiagnose im 
Sommer 2021 deutlich gemacht 
hatte, dass es nicht gut um die Bä-
rin stand, kümmerten sich die Tier-
pflegerinnen weiter liebevoll um 
sie, so dass Clara ihren Lebens-

abend im Bärenwald wohlbehütet 
verbringen konnte.
Clara wird wie alle anderen Bären, 
die im Bärenwald Müritz gelebt ha-

ben, einen Erinnerungsstein be-
kommen – unter einer riesigen, al-
ten Hainbuche mitten im Park. 
www.baerenwald-mueritz.de

Parchim hat den Titel als Fairtrade-
Stadt verteidigt. Die Kommune hat 
das Prädikat im Januar 2020 als 
eine der ersten Städte in Mecklen-
burg-Vorpommern gewonnen und 
darf sich auch in den nächsten zwei 
Jahren „Fairtrade-Stadt“ nennen; 

sie erfüllt weiterhin die fünf Krite-
rien hierfür.
So trinkt Bürgermeister Dirk Flör-
ke auch künftig fair gehandelten 
Kaffee, wenn er Gäste empfängt, 
und hält die Unterstützung des 
fairen Handels in einem Beschluss 

fest. Eine Steuerungsgruppe koor-
diniert alle Aktivitäten, in einigen 
Geschäften und Restaurants der 
Stadt werden Produkte aus fairem 
Handel angeboten, die Zivilgesell-
schaft leistet Bildungsarbeit, und 
lokale Medien berichten darüber.
Flörke sagt: „Ich bin stolz, dass Par-
chim dem internationalen Netz-
werk der Fairtrade-Städte angehört. 
Wir setzen uns weiterhin mit viel 
Elan dafür ein, den fairen Handel 
auf lokaler Ebene zu fördern. Vor 
Ort fängt so etwas an. So können 
wir mit dem sprichwörtlichen gu-
ten Beispiel vorangehen.“
In Deutschland gibt es mehr als 
770 Fairtrade-Städte. Das Netz-
werk umfasst mehr als 2000 Orte 
in fast 40 Ländern, Ländern, da-
runter Großbritannien, Schweden, 
Brasilien und dem Libanon.
Vergeben wird der Titel zum Enga-
gement für fairen Handel von dem 
gemeinnützigen Verein Fairtrade 
Deutschland. 
www.parchim.de

Bürgermeister Dirk Flörke und Fairtrade-Koordinatorin Steffi Pulz-Debler prä-
sentieren die Urkunde zur Titelerneuerung „Fairtrade Stadt“. Foto: Axel Schott

Clara konnte unter artgerechten Bedingungen im Bärenwald einen schönen 
Lebensabend verbringen. Foto: R. und M. Maywald

Amtsturm in Lübz. Foto: Volkmar Eggert
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NORDWESTMECKLENBURG

WANDERN RUND UM REHNA
Bei diesem Sport reicht es, einfach loszugehen – Tipps für Touren im neuen Jahr

Wandern und Spazierengehen ha-
ben sich im vergangenen Jahr als 
neue „Trendsportarten“ in der Liste 
der Freizeitaktivitäten etabliert. 
Wer jetzt also nur noch auf der Su-
che nach einem geeigneten Aus-
flugsziel ist, wird mit Sicherheit in 
Rehna, der Umgebung und der ma-
lerischen Landschaft fündig.
Die Radegast, ein kleiner Neben-
fluss der Stepenitz, entspringt in 
der Nähe von Gadebusch und 
fließt in Richtung Grevesmühlen. 
Wenn man dem Verlauf des Flusses 
von der Mündung in Richtung 
Quelle folgt, kommt man nach 
rund der Hälfte des Weges in Reh-
na vorbei. Dort findet man, umge-
ben von Fachwerkhäusern und im 
Herzen der kleinen Stadt, die 
zweitgrößte Klosteranlage in 
Meck lenburg-Vorpommern.
Das rund 800 Jahre alte Kloster hat 
jedoch mehr zu bieten, als man auf 
den ersten Blick erkennen mag. 
Der große Vier-Themen-Garten 
verzaubert mit über 150 verschie-

denen Pflanzenarten – von Heil-
pflanzen, über Duftpflanzen bis 
hin zu biblischen Symbolpflanzen 
ist fast alles dabei.
Um die Seele ein wenig baumeln 
lassen zu können, bietet sich aber 
auch der Probsteihof auf der Anla-

ge an. Geschützt von einer großen 
Linde, sprudelt dort einer der sechs 
artesischen Brunnen, die in der 
ganzen Stadt zu finden sind.
Wer etwas für seine Gesundheit 
tun möchte und hartgesottener ist, 
kann sich im Kneippbecken bei 

rund 12 Grad Wassertemperatur 
am gesundheitsfördernden Wasser-
treten ausprobieren.
Nur wenige Schritte vom Kloster 
entfernt beginnt ein wunderschö-
nes Naturschutzgebiet, das Rade-
gasttal. Entstanden ist es dank ei-
ner Wassermühle, die im Zuge der 
Gründung des Klosters in Rehna 
errichtet worden war. Dadurch 
staute sich das Wasser und es kam 
zu Versumpfungen.
Das Tal besteht allerdings nicht 
nur aus versumpften Flächen – 
mittlerweile gibt es viele schöne 
Wanderwege durch das Schutzge-
biet, auf denen jeder Naturliebha-
ber auf seine Kosten kommt. Mit 
etwas Glück lassen sich dort sogar 
Eisvögel, See- oder Fischadler erbli-
cken.
Auch die Aussicht vom Jensenberg 
auf den Neddersee lohnt sich – bei 
guten Sichtverhältnissen ist es so-
gar möglich, den Blick bis nach 
Gadebusch schweifen zu lassen. 
www.rehna.de

Die Rehnaer Kirche bildet das Zentrum der einstigen Klosteranlage. Hier verlau-
fen mehrere Wanderwege. Foto: Katja Haescher

Noch bis zum 31. Januar können 
beim Regionalmanagement der 
Lokalen Aktionsgruppe (LAG) 
Mecklenburger Schaalseeregion 
Förderanträge für Kleinprojekte 
gestellt werden.
Und da ist vieles denkbar: Ver-
kaufsautomaten und ein behin-
dertengerechter Spielplatz, ein 
Insektenschutzprogramm und der 
Ausbau von Kinder- und Jugend-
arbeit sind nur einige Beispiele 
für Projekte, die das Land Meck-
lenburg-Vorpommern im zurück-
liegenden Jahr durch die Bereit-
stellung eines Regionalbudgets für 
Kleinprojekte unterstützt hat.
Nun sind erneut innovative Ideen 
gefragt, die die ländliche Entwick-
lung und die regionale Identität 
stärken.
Kleinprojekte sind Vorhaben mit 
höchstens 20.000 Euro Gesamt-
ausgaben, von denen maximal 
80 Prozent als Zuschuss gefördert 

werden. Dafür erhält jede Lokale 
Aktionsgruppe aktuell ein zusätz-
liches Regionalbudget von bis zu 
200.000 Euro jährlich, das zu 90 
Prozent aus Mitteln der Gemein-
schaftsaufgabe „Verbesserung der 
Agrarstruktur und des Küsten-
schutzes“ und zu 10 Prozent durch 
die Landkreise bereitgestellt wird. 
Die für eine Förderung in Frage 
kommenden Kleinprojekte wählt 
die jeweilige Lokale Aktionsgruppe 
auf der Basis ihrer Entwicklungs-
strategie aus.
Insofern ist es auch empfehlens-
wert, vor dem Antrag Kontakt zur 
LAG-Geschäftsstelle aufzuneh-
men. Förderanträge, Fördergegen-
stand und weitere Informationen 
sind über die Geschäftsstelle des 
Regionalmanagements der LAG 
Mecklenburger Schaalseeregion 
und über die Website www.leader-
schaalsee.de erhältlich.   
www.leader-schaalsee.de 

FÖRDERANTRÄGE 
JETZT STELLEN 
Kleinprojekte können unterstützt werden
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FAIR METALL
SCHROTT • ALTMETALL

Wir kaufen FAIR zum Tagespreis 
Alteisen · Buntmetalle

Anthony-Fokker-Straße 5
19061 Schwerin-Görries

Mo - Fr   7.00 - 16.00 Uhr
Samstag   9.00 - 13.00 Uhr

0385 - 67 68 090 
www.fair-metall.de

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de

OFFENES OHR BEI PROBLEMEN
Zwei neue Stellen für Schulsozialarbeit an Grundschulen in Grevesmühlen

ALTES HANDWERK IM FOKUS
Kreisagrarmuseum Dorf Mecklenburg veröffentlicht Veranstaltungsplan

An den beiden Grevesmühlener 
Grundschulen „Fritz Reuter“ und 
„Am Ploggensee“ haben zwei neue 
Schulsozialarbeiterinnen ihre Ar-
beit aufgenommen. Bürgermeister 
Lars Prahler begrüßte Jana Tebel-
mann und Meike Schmidt, die 
jetzt Ansprechpartnerinnen für 
mehr als 500 Grundschüler sind. 
Damit wird Schulsozialarbeit in 
Grevesmühlen jetzt zusätzlich an 
den Grundschulen etabliert – in 
Ergänzung zur Regionalen Schule 
„Am Wasserturm“, wo mit Doris 
Lobatz bereits eine Schulsozialar-
beiterin tätig ist.
Ein Hintergrund für diese Ent-
scheidung sind die Belastungen, 
die sich für viele Kinder aus der 
Corona-Pandemie ergeben haben: 
„Wir sind froh, dass wir in dieser 
gerade für Kinder schwierigen Zeit 
der Pandemie zwei neue Kolle-
ginnen gewinnen konnten, die für 
die großen und kleinen Probleme 
der Jungen, Mädchen und Eltern 
ein Ohr haben“, sagt Bürgermeister 

Lars Prahler. Kofinanziert werden 
die beiden neuen Stellen für die 
Schulsozialarbeit mit Mitteln des 
Bundes und des Landes aus dem 

Programm „Aufholen nach Coro-
na“ und des Europäischen Sozial-
fonds. 
www.grevesmuehlen.de

Das Jahresprogramm für das Kreis-
agrarmuseum in Dorf Mecklenburg 
steht – natürlich immer unter Vor-
behalt in pandemischen Zeiten.
Zu den bewährten Terminen gehö-
ren das Schlachtefest (5. Februar), 
die Frauen tagsfeier (8. März) und 
das Frühlingserwachen mit Moto-

renknattern (1. Mai). Das Oldtimer-
treffen (3. September), der Auftakt 
der Wildwochen (15. und 16. Okto-
ber) und ein herbstlicher Markt 
(5. November) sollen in der zweiten 
Jahreshälfte stattfinden.
Neben der Präsentation alter Fahr-
zeuge und landwirtschaftlicher 

Technik liegt im Kreisagrarmuseum 
auch ein Fokus auf der Darstellung 
alter Handwerke. Hier soll 2022 das 
Schlachtefest den Anfang machen. 
Während früher in etwa der Hälfte 
der Haushalte auf dem Lande Haus-
schlachtungen üblich waren, wer-
den die Tiere heute in riesigen 
Schlachthöfen verarbeitet. Entspre-
chend selten können Kinder sehen, 
wo die fleischlichen Nahrungsmit-
tel herkommen.
Auch das Spinnen, das Korbflech-
ten (beides am 11. Juni) und das 
Schmieden sollen im Kreisagrarmu-
seum erlebbar gemacht werden. Seit 
fünf Jahren wird hier regelmäßig 
Wolle versponnen.
Darüber hinaus sind mehrere Vor-
träge, die beliebten plattdeutschen 
Nachmittage und verschiedene 
Sonderausstellungen geplant. In ei-
ner davon wird sich alles um histo-
rische Computer drehen – dann 
sollen auch alte DDR-Rechner aus-
probiert werden dürfen. 
www.kreisagrarmuseum.de

Alte Trecker bewundern – das und vieles mehr geht im Kreisagrarmuseum in 
Dorf Mecklenburg.  Foto: Museum

Bürgermeister Lars Prahler mit den Schulsozialarbeiterinnen Meike Schmidt, 
Doris Lobatz und Jana Tebelmann (v. l.) Foto: Stadt Grevesmühlen

Griechische 
Genüsse & 

Spezialitäten

Lärchenallee 3

19057 Schwerin

0385 - 486 70 90
www.hermes-schwerin.de

Willkommen 
zu griechischer Kultur 

und Gastlichkeit.
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Wer kennt das nicht: Da steht ein 
schönes Haus in der Straße, hun-
dertmal und öfter ist man schon 
vorbeigegangen. Aber was ver-
birgt sich hinter der Fassade? 
Welche Geschichten stecken 
hinter den Mauern, wer geht hier 
ein und aus? Denn schließlich 
sind Geschichten von Häusern 
immer auch Geschichten von 
Menschen. In dieser Serie wollen 
wir gemeinsam mit Ihnen hinter 
Fassaden blicken. Diesmal auf 
dem Gadebuscher Schlossberg, 
wo Renaissance im Johann- 
Albrecht-Stil lockt.

Hier empfing Christoph zu Meck-
lenburg seine Gäste in der Beletage, 
wälzten die Mitarbeiter des herzog-
lichen Domanialamts ihre Akten, 
kritzelten die Internatsschüler der 
Erweiterten Oberschule ihre Träu-
me an die Schranktüren. Das Gade-
buscher Schloss hat eine lange Ge-
schichte – und die des Schlossbergs 
reicht sogar noch weiter in die Ver-
gangenheit. Als Sachsenherzog 
Heinrich der Löwe ostwärts zog, 
passierte er an der Stelle des heu-
tigen Gadebuschs eine slawische 
Burg – und legte sie in Schutt und 
Asche. „Sie kann also nicht ohne 
Bedeutung gewesen sein, sonst hät-
te er sich die Mühe wohl nicht ge-
macht“, sagt Hans-Christoph 
Struck. Er ist stellvertretender Vor-
sitzender des Fördervereins Renais-
sanceschloss und Museum Gade-
busch. Der Verein steht an der Spit-
ze zahlreicher Akteure, die das 
Schloss wieder für Menschen öff-
nen, es sanieren und zu einer Kul-
tur- und Bildungsstätte machen 
wollen. 2017 hat es die Stadt wieder 
gekauft.
Doch zurück in die Vergangenheit – 
bis ins 13. Jahrhundert, als Gade-
busch, eine der ältesten Städte Meck-
lenburgs, das Stadtrecht erhielt. Die 
wieder aufgebaute Burg war jetzt 
eine der Residenzen Mecklenburger 
Fürsten. Das heutige Schloss ent-
stand zwischen 1570 und 1573, als 
der in Mecklenburg-Schwerin regie-
rende Herzog Johann Albrecht I. 
eine Familienangelegenheit zu lösen 
hatte. Es galt, den jüngeren Bruder 
Christoph zu versorgen, nachdem 
dieser sowohl als Administrator des 
Bistums Ratzeburg als auch als Ko-

adjutor des Erzbischofs von Riga 
glücklos gewesen war.
Das Gadebuscher Schloss ist heute 
ein herausragendes Beispiel für den 
so genannten Johann-Albrecht-Stil. 
Diese mecklenburgische Sonder-
form der Renaissance-Architektur 
mit ihren Terrakotta-Elementen 
kann auch am Langen Haus des 
Schweriner Schlosses und dem Fürs-
tenhof in Wismar betrachtet werden, 
die einige Jahre vor dem Gadebu-
scher Schloss entstanden. Was letz-
teres heute kunstgeschichtlich so be-
deutsam macht, ist die Tatsache, dass 
zahlreiche Platten der Terrakotta-
Bänder noch original aus dem 16. 
Jahrhundert stammen. „Das ist in 
Schwerin und Wismar nicht mehr 
der Fall“, weiß Struck. 
Auch in Gadebusch wurde im ers ten 
Jahrzehnt des 20. Jahrhunderts sa-
niert – die Bauleitung hatte der Ge-
heime Baurat Gustav Hamann. Die-
ser stellte die Lünetten des Westgie-
bels wieder her, die auf einem alten 
Merian-Stich aus dem 17. Jahrhun-

dert zu sehen sind, und versorgte 
auch den Südgiebel mit solchen aus 
Terrakotta gefertigten Rundungen. 
Apropos Terrakotta, oder wie es auf 
Deutsch heißt, „gekochte Erde“: 
Wenn Hans-Christoph Struck die im 
16. und die im 20. Jahrhundert ge-
brannten Platten vergleicht, muss er 
feststellen, dass die älteren filigraner 
gearbeitet sind. Grazil wirken der Fal-
tenwurf der Gewänder, die Bärte der 
Herren und die Locken der Da-
men… Neben seinem kunstge-
schichtlichen Wert ist das Gadebu-
scher Schloss aber auch ein Haus 
mit viel Platz. Bis ins Jahr 1612 war 
es Residenz – unter anderem für 
Chris tophs Tochter Margarete Eli-
sabeth, die 1608 Johann Albrechts 
Enkel, Johann Albrecht II., geheira-
tet hatte. Später war es bis 1921 Sitz 
des herzoglichen Domanialamtes 
und nach 1945 kurz Flüchtlingsun-
terkunft, bevor 1950 die ersten 
Schüler einzogen. Bald war das gan-
ze Schloss Internat der Gadebu-
scher EOS – auch der Schüler Wolf 

Biermann lebte so zeitweise im 
Schloss. Nach 1990 beherbergt das 
Schloss noch Kindergarten, Archiv 
und Amtsräume. Dann kommt es 
zum Verkauf und es passiert – 
nichts. 2017 wird das Grundstück 
zwangsversteigert. 
Jetzt haben es die Gadebuscher wie-
der in der Hand. Der Förderverver-
ein, ursprünglich fürs Museum ge-
gründet, hat seitdem 120 statt 20 
Mitglieder. Inzwischen ist das 
Schloss als Denkmal von nationaler 
Bedeutung eingestuft. So konnte 
bereits zweimal eine Förderung 
durch die Bundesbeauftragte für 
Kultur und Medien erreicht wer-
den. Viele weitere Institutionen un-
terstützen den großen Plan, hier ein 
offenes Haus nebst Landesmusik-
akademie zu schaffen – mit Semi-
narräumen und Platz für Work-
shops, Veranstaltungs- und Auf-
trittsmöglichkeiten und einem 
Café. Es wird ein neues Kapitel in 
der Schlossgeschichte aufgeschla-
gen. Katja Haescher 

EIN SCHATZ IN TERRAKOTTA
Gadebuscher Schloss aus dem 16. Jahrhundert soll eine Kultur- und Bildungsstätte werden

Aktuell ist das Schloss eine Baustelle – zur Freude der Mitglieder des Fördervereins und vieler Gadebuscher.

Über dem Portal zeigen drei Ter-
rakottaplatten Sündenfall, Kreuzi-
gung und Auferstehung.

Terrakottaplatte aus dem 16. Jahr-
hundert aus einer Lübecker Werk-
statt  Fotos: Katja Haescher

HINTER MECKLENBURGER FASSADEN (37)

Die einstige Beletage: Hier haben 
bereits die ersten Veranstaltungen 
stattgefunden.
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Nur noch Bio: Die Mecklenburger 
Landpute hat ihr Sortiment kom-
plett auf Lebensmittel aus ökolo-
gischer Erzeugung umgestellt. Da-
hinter steckt eine tiefe Überzeu-
gung der Familie Kremer, die den 
Handwerksbetrieb seit 1993 führt. 
Arvid Kremer, ehemaliger Tierarzt, 
gründete die Mecklenburger Land-
pute in Severin bei Parchim mit 
dem Ziel, hochwertige Lebensmit-
tel unter Berücksichtigung des 
Tierwohls herzustellen. 
Nur noch Bio gelang der nächsten 
Generation. Das bedeutet, dass der 
gesamte Produktionsprozess einen 
biologischen Ursprung hat. Das 
beginnt bei den Feldern, auf denen 
Biofutter angebaut werden darf. 
Die vollständige Umstellung der 
Fläche dauert zwei Jahre – erst 
dann darf das Futter vollständig 
für die Bio-Aufzucht verwendet 
werden. Alle Tiere haben mehr als 
ausreichend Auslauf in der Natur. 
Ständige Aufzuchtkontrollen be-
ginnen beim leeren Stall. Erst 

wenn alles desinfiziert, getrocknet 
und das Stroh überprüft ist, dürfen 
die Tiere einziehen. Deren Ge-
sundheit wird ständig überwacht. 
Die Aufzuchtbetriebe liegen im 
näheren Umkreis von der Meck-
lenburger Landpute, denn kurze 
Transportwege bedeuten weniger 
Stress. Hohe Hygienemaßnahmen 
gelten für alle Arbeitsabläufe und 
für die Arbeitsmittel. Jede Kiste, 
jede Unterlage, alle Produktions-
mittel müssen biozertifiziert sein. 
Besonderes Augenmerk liegt auf 
der Verpackung. Während Gläser 
und Kartonage über den Recy-
cling-Kreislauf nachhaltig wieder-
verwertet werden, helfen spezielle 
Eierboxen. die Verpackung der Eier 
vollständig einzusparen. All dies – 
angefangen beim Fokus auf das 
Tierwohl bis hin zum Vertrieb – 
führt zu höheren Kosten bei der 
Herstellung. Dazu kommt der Ver-
zicht auf Geschmacksverstärker 
oder unnatürliche Ergänzungsmit-
tel.  Daher ist Bio im Verkauf 

teurer. Fragt man Geschäftsführer 
Armin Kremer, warum er die Mü-
hen auf sich nimmt antwortet er 

„Aus Überzeugung und weil es 
besser schmeckt“.   
www.landpute.de

AUS ÜBERZEUGUNG: NUR NOCH BIO
Mecklenburger Landpute hat Sortiment auf Lebensmittel aus ökologischer Erzeugung umgestellt

EINKAUFEN & GENIESSEN

Montag – Samstag bis 20 Uhr | 1. Stunde kostenlos parken | www.schlosspark-center.de

ECHTER 
WINTERSCHLUSS 
BEGINNT MIT 
ANGEBOTEN.

SALE
Große Auswahl,

super Angebote!
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ANZEIGEN

Spielteilnahme unter 18 Jahren ist gesetzlich verboten!
Glücksspiel kann süchtig machen. Infos unter www.lotto.de, BZgA-Hotline: 0800 137 27 00

Jede Woche neue Chancen.
www.lottomv.de

RUBBEL
LO S E

Wir sind in ca. 500 Annahmestellen und unter www.lottomv.de für Sie da.

Du bist der Hammer!
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EhrenamtsKarte-MV.de

Denn Du engagierst Dich ehrenamtlich. Genauso wie viele andere Menschen 
in Mecklenburg-Vorpommern. Dafür danken wir dir und würdigen deine  
Leistungen mit der EhrenamtsKarte MV. Rund 250 Partner – Unternehmen 
und Einrichtungen – bieten Dir damit viele Vorteile im ganzen Bundesland.
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FLOTTE WEIHNACHT

Gerade sind die letzten Tannen-
bäume auf dem Kompost gelandet, 
da weihnachtet es schon wieder. 
Oder besser gesagt: immer noch. 
Denn die Flotte Weihnacht am 
Anleger der Weissen Flotte in 
Schwerin ist bis zum 27. Februar 
geöffnet. Das bedeutet: Am fest-
lich geschmückten „Glühschiff “ 
gibt es einen Stand mit Heißge-
tränken, wo mit bestem Schloss-
blick angestoßen werden kann. Im 
Angebot ist dafür zum Beispiel 
Glühwein in den Sorten rot und 
weiß, der direkt von einem öster-
reichischen Weingut in den Nor-
den geliefert wird und an der Flot-

ten Weihnacht schon viele Fans 
gefunden hat. Gleiches gilt für den 
alkoholfreien Kinderpunsch, den 
sich auch Große gern schmecken 
lassen. Ebenfalls auf der Getränke-
karte: Tee, Kakao, heißer Apfelsaft 
und außerdem diverse „Booster“ 
wie Rum und Amaretto. 
Geöffnet ist täglich ab 11 Uhr. 
Dank der großzügigen Gestaltung 
des Areals lässt sich gut Abstand 
halten und außerdem gibt es alles 
auch „to go“.
Für Snacks zu den Getränken sorgt 
wie schon im vergangenen Jahr das 
Würstchenfahrrad. Neben ver-
schiedenen Sorten Brat- und Cur-

rywurst ist zum Beispiel der Ra-
clette-Käse, serviert mit Apfel-
scheiben und Brötchen, ein Ge-
dicht. Wer dagegen süße Lecke-
reien bevorzugt, kann auch an der 
Waffelwerft einkehren. Der Snack-
hafen direkt am Anleger der Weis-
sen Flotte verwöhnt Hungrige mit 
süßen Backwerken in unterschied-
lichen Formen und mit verschie-
denen Toppings, die nach Lust und 
Laune zusammengestellt werden 
können. Auch Eis und Popcorn 
sind im Angebot.
Damit ist der Platz am Schlossanle-
ger sowohl in der Mittagspause, als 
Einkehrort während des nachmit-

täglichen Spaziergangs und für die 
Auszeit nach Feierabend eine gute 
Adresse. Besonders schön ist die 
Stimmung nach Einbruch der 
Dunkelheit, wenn sich die ganze 
Szenerie stimmungsvoll beleuchtet 
präsentiert und es rund ums Glüh-
schiff einfach nur romantisch ist.
Apropos Glühschiff: Auf Wunsch 
verwandelt sich die MS „Lübz“ 
auch in eine Location fürs gemüt-
liche Beisammensein. Hier gilt die 
2G-Plus-Regel - und auch von den 
Tischen im Schiffsbauch gibt es ei-
nen wunderbaren Blick aufs 
Schweriner Schloss.   
www.flotte-weihnacht.de

WINTERWUNDERLAND AM ANLEGER 
„Flotte Weihnacht“ an der Weissen Flotte in Schwerin ist bis zum 27. Februar geöffnet

Winterstimmung am Anleger der Weissen Flotte: Mit Cuttywurst, Glühwein, Musik und einem wunderbaren Ausblick aufs Schloss ist die Flotte Weihnacht ein 
perfektes Ausflugsziel. Bis zum 27. Februar ist hier geöffnet. Fotos: Rainer Cordes
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„JOURNAL EINS“ IN BRASILIEN
Die Brasilianerin Maria Clara ist vor zwei Jahren 
mit ihrer Familie nach Nord deutschland gezogen. 
Den Weih nachts urlaub verbrachte sie bei ihrer 
Großmutter in der alten Heimat. Als Reiselektüre 

hatte sie sich unter anderem eine Ausgabe des 
Westmecklenburg-Magazins „Journal eins“ mit ge-
nom men. Das Foto entstand vor der Bar „Vesúvio“ 
in der Stadt Ilhéus (Bundesstaat Bahia). 
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AUS DER REGION

Der neue Holzsteg am Friedenshof I in Wismar ist fertig. Die 43 
Quadratmeter große Anlage ersetzt eine Brücke, die wegen 
altersbedingter Schäden abgerissen werden musste. Auch das 
Ufer wurde hergerichtet und soll im Frühjahr neu bepflanzt 
werden. Eine Sitzbank und ein Papierkorb werden ebenfalls noch 
montiert, dies hatte sich durch Lieferschwierigkeiten verzögert. 
Die Kosten des Projekts betragen rund 60.000 Euro.

NEUER STEG LOCKT
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Es ist gute Tradition am Anfang 
eines jeden Jahres: Kinder ziehen 
in der Stadt als Sternsinger 
verkleidet von Tür zu Tür und 
überbringen Segenswünsche. In 
Parchim waren die Lütten von der 
Katholischen Kindertagesstätte 
St. Joseph unterwegs, um die für 
2022 ausgegebene Botschaft zu 
verbreiten: „Lasst uns die Welt 
verändern! #GemeinsamGehts“.
Im Rathaus empfing Frank 
Schmidt als 1. Stellvertreter 
des Bürgermeisters die kleinen 
Besucher. Im Anschluss wurde der 
Aufkleber mit den Buchstaben CMB 
- Christus mansionem benedicat  
oder zu deutsch: Christus segne 
dieses Haus - über der Rathaustür 
angebracht. In diesem Jahr 
sammeln die Sternsinger Spenden 
für die Gesundheitsförderung von 
Kindern in Afrika. Frank Schmidt 
übergab die zuvor gesammelten 
Spenden der Rathausmitarbeiter 
und dazu eine kleine Präsenttüte 
für die engagierten Sternsinger.

STERNSINGER IM RATHAUS Z  U GAST

ES GEHT LOS A    M CAMPUS
Bis zum November dieses Jahres soll der 
Rohbau des Inklusiven Schulzentrums in 
Grevesmühlen abgeschlossen sein. Noch im 
Dezember vergangenen Jahres konnten 
die Fundamente für den Kran gegossen 
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Wie sieht für dich das ideal eingerichtete 
Zuhause aus?
Fangen wir bei der Einbauküche an. Hier 
sind vor allem die Themen Ergonomie und 
Energieverbrauch zu beachten. Die Leute 
wollen sich nicht mehr unnötig verrenken 
und bücken. Entsprechend gestaltet sind Tü-
ren, Fächer und Schubladen. Und dann die 
Energiekosten, die steigen und steigen. Des-
wegen sollten alle E-Geräte sehr energieeffi-
zient arbeiten.
Zu einer ideal eingerichteten Wohnung, ge-
rade, wenn sie nicht so groß ist, gehört ein 
Systemschrank. Hier lässt sich platzsparend 
alles verstauen – sogar Bügelbrett und Staub-
sauger. Und du brauchst ein Bett, das zum 
Schrank passt.
Eine große Neuentwicklung haben wir bei 
Polstermöbeln. Früher gab‘s die klassische 
Sitzecke mit Schlaffunktion. Dazu einen 
Hocker für die Füße. Jetzt ist die Fußstütze 
integriert und lässt sich einfach ausfahren. 
Auch Sitzposition und Rückenteil können 
bequem per Knopfdruck eingestellt werden. 
Nicht nur sitzen, sondern relaxen, lautet das 
Motto.
Welche Trends siehst du noch in puncto Wohnen und Möbel?
Outdoor-Möbel werden sich durchsetzen. Das deutete sich bereits während der vergangenen 
Pandemiemonate an. Die Leute sind nicht in den Urlaub gefahren, sondern haben es sich zu 
Hause auf der Terrasse gemütlich gemacht. Polstermöbel, wie du sie im Wohnzimmer stehen 
hast, bieten namhafte Hersteller jetzt auch eins zu eins als Out doorv ariante an – mit den 
wetterfesten Gestellen und Bezügen.
Außerdem wird immer mehr Technik in Lowboards, Highboards und Sideboards integriert. 
Zum Beispiel kannst du die Soundbox für den Fernseher, der oben drehbar oben drauf steht, 
unsichtbar im Board unterbringen. Das gibt einen tollen Klang fürs Heimkino.
Man merkt dir die Leidenschaft für Möbel und Einrichtung an. Wolltest du von Vorn-
herein etwas in dieser Richtung machen? Oder was war dein Traumberuf als Kind?
Ich habe schon immer gern verkauft, das Kaufmännische lag mir. Vor der Wende gab es dazu 
nicht so die Möglichkeiten. So hatte ich nach der zehnten Klasse erstmal einen Lehrvertrag 

als Koch in der Tasche. Privat koche ich 
noch heute gern. Das zweite Angebot 
war eine Ausbildung zum Einzelhandels-
kaufmann. Das habe ich angenommen, 
die Kochlehre habe ich gar nicht erst 
angefangen. Gelernt habe ich bei Ten-
gelmann und bin in die Möbelbranche 

dann so reingerutscht. Das war aber genau das Richtige für mich. Bei Pfiff Möbel bin ich seit 
1999, also von Anfang an dabei.
Als Geschäftsleiter in Brüsewitz bist du von früh bis spät im Dienst. Freizeit hast du be-
stimmt wenig. Aber wenn, was machst du dann?
Gerade jetzt in den dunklen Monaten, so nennen wir die Zeit von September bis Anfang 
April, machen wir unseren Hauptumsatz. Mit Freizeit ist da nicht viel. Trotzdem versuchen 
wir, meine Frau und ich, einmal in der Woche durch Schwerin zu schlendern – spazieren 
gehen, einen Kaffee trinken, ein bisschen shoppen. Im Sommer habe ich mehr Zeit. Dann 
sind wir gern mit dem Boot auf den Schweriner Seen unterwegs und genießen die Natur. Ich 
fahre auch viel Fahrrad und bin mit unserem Hund Dexter draußen. Interview: S. Krieg  

Die Leute haben es sich 
zu Hause auf der Terrasse 

gemütlich gemacht.

André Hartwig, 46 Jahre,
Geschäftsleiter Möbel Pfiff  

in Brüsewitz,
www.pfiff-moebel.de
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NICHT NUR SITZEN,
SONDERN RELAXEN

MECKLENBURGER KÖPFE

STERNSINGER IM RATHAUS Z  U GAST

ES GEHT LOS A    M CAMPUS
werden – Voraussetzung für den planmäßigen Start in 
diesem Jahr mit den Betonarbeiten für die Fundamente.
Künftig sollen auf dem Campus rund 800 Schüler lernen. 
Auch Schulhof und Freiflächen werden neu gestaltet – 
mit Sitzmöglichkeiten, Spiel- und Sportbereichen.
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Eine E-Mail mit dem Lösungswort, Ihrem Namen, Ihrer Adresse und der Betreffzeile Rätsel JE 01-2022 bitte
bis zum 9. Februar an: gewinnspiel@journal-eins.de

                                     Werden Sie Fan! 

Erfahren Sie alle Neuigkeiten aus der Stadt, 

tolle Aktionen und Gewinnspiele als Erster!

facebook.de/JOURNALeins · instagram.com/JOURNALeins
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GEWINNSPIELAUFLÖSUNG

JOURNAL eins bedankt sich für die 
große Beteiligung. Der Lösungsbe-
griff der Dezember-Ausgabe war:

BRATAPFEL

Je eine Freikarte für das Wismarer 
Phantechnikum haben gewonnen:
Udo Madaus, Ludwigslust
Dorle Koch, Lübow
Frank Pilarski, Boizenburg

Herzlichen Glückwunsch!

(Wer am Kreuzworträtsel-gewinnspiel teilnimmt, er-
klärt sich automatisch damit einverstanden, dass sein 
Name und sein Wohnort im Falle des gewinns auf 
dieser seite veröffentlicht werden.)

Die nächste Ausgabe

erscheint am 18.02.2022
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ABS ARBEITSGERÄTE- UND BÜHNENVERLEIH, SERVICE-DIENSTLEISTUNGEN
Wismarsche Straße 170 | 19053 Schwerin | Telefon: 0385 / 63 83-280 | Telefax: 0385 / 63 83-289 | info@bühnenverleih.de

*Keine Vermietung für Malerarbeiten.

MIETEN SIE DEN 

PERFEKTEN HELFER*: 

„Dino 160“ für nur

179,- EURO 
inkl. MwSt. & Versicherung

Zu gewinnen gibt es 3 x einen 
20€-Gutschein von Thalia im 

Schlosspark-Center
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TO-GO
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Lust auf einen
Glühwein?
Besuchen Sie uns
täglich ab 11 Uhr
am Schlossanleger
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Audi
Gebrauchtwagen :plus

Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich von unserer großen Auswahl an Jahreswagen begeistern. Bei uns finden Sie den passenden Gebrauchtwagen – natürlich topge-
pflegt, rundum geprüft und sofort verfügbar. Wenn Sie lieber finanzieren oder leasen möchten – kein Problem! Fragen Sie einfach unsere Verkaufsberatung.

Unser Vorteilsangebot bei Barzahlung:
z.B. Audi A4 Avant 2.0 TDI, s-tronic
EZ 09/20, 11.500 km, 120 kW (163 PS)
LED-Scheinwerfer, Klimaautomatik, ACC, Spurhalteassistent, Verkehrszeichenerkennung, Sitzheizung vorn, Einparkhilfe vorn und hinten u.v.m.

Inkl. Überführungskosten

Unser Preis für Sie: € 37.450,–

Etwaige Rabatte bzw. Prämien sind im Angebot bereits berücksichtigt.

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt.
Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes.

Viele Fahrzeuge immer sofort verfügbar - kommen Sie vorbei.

Audi Zentrum Schwerin

Gebr. Ahnefeld GmbH & Co. KG
Hagenower Chaussee 1b, 19061 Schwerin
Tel.: 03 85 / 6 46 00-48
info@audizentrum-schwerin.de, www.audi-zentrum-schwerin.audi

AWUS mobile GmbH & Co. KG

Schweriner Straße 31, 23970Wismar
Tel.: 0 38 41 / 74 00-0
audi@audi-wismar.de, www.audi-wismar.de

Einsteigen leicht gemacht.


